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Ruhe am Balkan — Unruhe an der Adria.
Zur Lage am Balkan.

Na» schreibt uns : Der serbische Ministerpräsident
Wtsch hat anscheinend in recht selbstbewußter Form den
diplomatischen Vertretern des Dreibundes erklärt , daß die
Erörterung über den türkischen Küstenstrich an der Adria
rnn den Zeitpunkt vertagt werden müsse, in dem die end¬
gültigen Ergebnisse des gegenwärtigen Krieges ersichtlich

würben. Diese Haltung Serbiens macht die Frage
eislich, wen Serbien in der Adriaangelegenheit hinter
habe. Bei der Beantwortung dieser Frage aber mutz
r sich vor Fehlschlüßen hüten, die durch gewisse, von be¬
ster Seite verbreitete Meldungen leicht hervorgerufcn
«können. Jene Meldungen laufen auf die Erweckung
Ilnscheins hinaus , daß R u tzl a n d in der Adria-

elegcnheit den serbischen Standpunkt auch auf die Gefahr
egerischer Verwickelungen vertrete . Von diplomatischer
e wird im Gegensätze hierzu die einmütige Entschlofsen-
aller  Mächte des Dreibundes und der Triple -Entente
nt, einer Aufteilung Albaniens nicht zustimmen zu
en.
Wenn trotzdem der serbische Ministerpräsident sich in

Haltung gefallt, die die weitestgehende Unterstützung
serbischen Ansprüche durch Rußland vermuten läßt, so
t zu beachten, daß Herr Pasitsch seine Hoffnungen wohl
unverantwortliche russische Nebenströmungen, nicht aber
die Politik der maßgebenden Petersburger Kreise setzen

kann. Wer geneigt ist, betreffs Albaniens die Aufrichtigkeit
5« von der Triple -Entente befolgten Politik anzuzweifeln,
smdet in den führenden Blättern von London und
ßaris  keinen Anhalt für die Berechtigung solcher An-
Meiselungen. Sind aber Frankreich und Großbritannien
^rsner einer Aufteilung Albaniens , dann ergeben sich Hier¬
as für die albanische Politik Rußlands die entsprechenden
Folgerungen. Es kann daher auch nicht überrasche:!, wenn
l>u vielgenannte ruffische Gesandte am Belgrader Hofe im
Eespräch mit dem Korrespondenten des „Temps " hervorhob,

Serbien und Griechenland ursprünglich die Absicht ge-
nm hatten, sich in Albanien zu teilen , daß aber die Griechen
Rer es vermieden hätten, dieses Gebiet zu berühren.

ünter solchen Umständen erklärt sich die Ruhe, mit der
AvBerchtold  in der österreichischenDelegation den
^" -«chisch-serbischen Gegensatz erörtert hat. Sein Htn-

ld auf die UcbcreinstimmuNg der albanischen Politik
und der Donaumonarchie macht den irre-

Behauptungen ein Ende, die über abweichende
liagungen beider Staaten jüngst verbreitet waren . Die

Erkennung der maßvollen Politik Bulgariens  durch
.s  Berchtvlh sollte in Belgrad um so nachdenklicher

|8pti, , als sie auf Graf Berchtolds Aussprache mit dem
Kammerpräsidenten Danew beruht . Anstatt sich

L^ »̂ igung Bulgariens zum Vorbild zu nehmen, benützt
fei ft!» &en tn  tatsächlicher Beziehung noch ungeklär-
BP * ProchaZka als Gelegenheit, sich Oesterreich-Ungarn
MWLbrlwollenden Sette zu zeigen. Daß Graf Bcrchtold
Mjr™  Unfreundlichkeit gegenüber völlig kühl bleibt,
MMiur die Entschlossenheit Oesterreich-Ungarns , jeden

öu vermeiden, der mit der friedlichen, durch die
, Ablehnung territorialer Expansion bekräftigten
Mn ch-ungarischen Politik nicht übereinstimmte.

»«g des österreichisch-serbischen Konfliktes.
Etkgramme unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
fiju, . Belgrad . 10. Nov. 1912.

Pasitsch antwortete den Gesandten
Ufr, ""öes, er werde auf die Vorstellungen bei der
Ktfim ientnft  erst nach der endgültigen Regelung

JE "? E;ee  mit der Türket antworten . Die serbische
Ut ^ E offenkundig Zeitfür die Sammlung

gruppen zu gewinnen Der österreichische

$ rochaska i n P r i z r e n d z u verlangen.«Mi. i '
.««sisr "rderu!,g heute  nickt erfüllt werden sollte,

W unabsehbaren Folge« begleitê sein. —.
etngetroffener Kaufmann erzählte, daß die

Serben in Prizründ wie Bluthunde gehaust
haben. In dem Gebäude des österreichischen Konsuls be¬
fanden sich zahlreiche Frauen , Kinder und Greife. Die ser¬
bischen Offiziere forderten die Oeffnung des ToreS, da st«
sonst ein Geschütz auffahren lasten würden . Frauen und
Kinder wurde» auf nicht zu nennende Weise mißhandelt.
Konsul Prochaska soll durch einen Bajonettstich verwundet
worden sein. Jedenfalls fehlt seit dem 28. Oktober jede Nach¬
richt von ihm.

Ein weiteres Telegramm unseres Sonderberichterstat¬
ters in Belgrad vom 19. Nov. meldet: Serbien konzentriert
alle freiwerdenüen Truppen an der bosnischen Grenze. Bor
dem 20. November wird die Entscheidung nicht fallen und
die serbische Regierung ist bemüht, die österreichische Diplo¬
matie hinzuhalten . Maßgebende serbische Kreise halten einen

Krieg mit Oesterreich für unvermeidlich
da Serbien die österreichischen Forderungen nicht bewilligen
könne.

Nach einem weiteren Telegramm aus Belgrad er¬
schienen der deutsche  Gesandte und der italienische
Geschäftsträger beim serbischen Ministerpräsidenten und
legte» ihm die Ansichten ihrer Regierungen bezüglich der
Abriahafenfrage und Albanien ganz in Uebereinstim-
mung  mit der früheren vom Belgrader österreichisch-
ungartschen Gesandten Pasitsch kunögegebenen Auffastung
dar. Pasitsch soll eine hinhaltende Erklärung gegeben haben.

Rückzug Serbiens in der Prisreuder Konsniatsafsäre.
Der serbische Ministerpräsident Pasitsch  teilte dem

österreichisch-ungarischen Gesandten v. Ugron mit, daß die
serbischen Militärbehörden keine Hindernisse  mehr
der Entsendung von Abgesandten  des österreichisch-
ungarischen Ministeriums zur Aufklärung  der Affäre
des Konsuls Prochaska nach Prizrenb in den Weg legen
würden.

Am Adriahafen!
A«S Rieka,  19 . Nov. wird amtlich gemeldet: Ser,

bische «nd montenegrinische Truppen besetzte» gestern
Aleffio.

Serbien kontra Dreibund.
Der „Temps" veröffentlicht ein Interview seines Korre¬

spondenten in Belgrad mit dem ehemaligen Präsidenten der
Skupschttna und jetzigen Kultusminister Jo v a n ow i t sch.
Zu der letzten Intervention des Dreibundes sagte der
Minister folgendes:

„Es ist sehr merkwürdig, eine Gruppe verbünde¬
ter Mächte  zu beobachten, wie sie sich bemüht, eine krieg-
führende Macht, die viel Blut und Geld an den Krieg
gehängt hat, um die F r ü cht e ihrer Erfolge  zu brin¬
gen, und man kann verstehen, daß unter den leitenden
Kreisen dieses Staates , in diesem Falle Serbien , große Er¬
regung herrscht, lieber die weiteren Absichten der serbischen
Negierung gegenüber den Forderungen des Dreibundes
befragt, erklärt der Minister , daß Serbien unter keinen
ll m st än ö e n n a chg e b e n würde , selbst wenn die be¬
freundeten Mächte eine Lanze für Oesterreich-Ungarn brechen
würden, denn ein Zugang zum Aüriatischen Meere sei für
Serbien eine Lebensfrage. Auf die Frage des Korrespon¬
denten, ob der Minister glaube, daß Oesterreich-Ungarn
unter Umständen einen Krieg führen würde, um dieser
Differenzen wegen, erwiderte der Minister : „Wir hoffen,
daß Oesterreich nicht Krieg führen wird . Ein bewaffneter
Konflikt mit Oesterreich ist nicht zu wünschen, nicht nur weil
Oesterreich groß und mächtig ist, sondern weil der größte
Teil seiner Bevölkerung unsere slawischen Brüder sind,' es
wäre also ein Bruderkrieg ."

Zu den in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchten von
Differenzen und Rivalitäten unter den Balkanverbündeten
äußerte Jovanowitsch, daß dies in keiner Weise zutreffe.
Es existiere nach wie vor volle Eintracht unter den ver¬
bündeten Regierungen.
Wegnahme SsterreWscher PoftMe durch die Montenegriner.

Die Wiener „Reichspost" veröffentlicht ein Telegramm
ans Skutari , daß der montenegrinische General Martino-
witsch, der am Sonntag in St . Giovanni di Medna ankam,
die dort befindlichen österreichisch-ungarische» Postsäcke, die
für Skutari bestimmt waren , beschlagnahme«  ließ.
Alle Waren, die an Bord des dort verankerten Magaztn-
schiffeS des Oesterreichischen Lloyds waren , wurden weg¬
genommen. Der Dampfer „Karlsbad " wurde in Skutari
von den Montenegrinern durchsucht.

Oesterreichische Kriegsvorbereitungen.
Aus Wien wixb berichtet, daß die militärischen VorSe-

reitnngen fortgesetzt werden. Der Dampfer „Carolina " ist

mit Baracken aus Triest abgegangen. 8 Jnfanterieregimen-
ter sind bereits nach Bosnien , Herzegowina und
Dalmatien  entsandt worden.

Der Waffenstillstand.
Der Waffenstillstand ist zur Tatsache geworden. Die

Cholera und der serbisch-österreichische Konflikt mögen dazu
mitgewirkt haben, daß die Balkanstaaten friedlich gesonnen
sind. Welche Gesinnung noch gefördert wurde durch den
Fall von Mvnastir , durch den die Operationen in dem
eigentlichen Streitobjekt des Krieges, in Mazedonien, be¬
endet wurden.

Ueber den Waffenstillstand liegt folgende Meldung and
Sofia  vor:

Infolge Einleitung der Verhandlungen znm Abschluß
des von de» Türke » erbetenen Waffenstillstandes habe« die
vor Tschatalöscha operierenden bulgarische« Truppen Befehl
erhalten , die Feindseligkeiten eiuz » stelle« ««-
sich innerhalb der eingenommene « Stellungen z« halte«.

Die letzten Kämpfe um Tschatalöscha.
Das türkische Kriegsministerinm teilt ein Telegramm

des Generalissimus von gefiern mit , das folgende«
besagt ; Die feindlichen Streitkrllfte , die das türkisch«
Zentrum angriffen , ziehen sich zurück. Eine türkische
Division ist bis z« den von dem Feinde verlaffenen
Schanzen vorgedrungen «nd hat dort «ine Renge Man-
sicher Gewehre, Munition «nd Helme mit der Inschrift
„3S . Regiment Jrnnja " gefnnden . Di« Bulgaren
griffen auch den rechten Flügel der Türken an , wurde»
aber unter Verlusten  von etwa 4 v v Toten,
darunter 20 Offizieren znrückgetrieben. Di« Türke«
nahmen ihnen zwei Mitraillensen fort . Fast die ganze
Front der feindlichen Batterien ist znm Schweigen ge¬
bracht worden.

Mahmud Mukhtar Pascha verwundet.
Wie ein Telegramm aus Konstantinopel vom 18. Nov.

meldet, wurde Mahmud Mukhtar Pascha nach dort in haS
deutsche Hospital gebracht, wo die Kugel aus sehrer Bein¬
wunde entfernt wurde . Sein Zustand ist befriedigend.

Die Einnahme von Mvnastir.
tTelegramme unserer Sonderbericht¬

erstatter .)
Belgrad . 19. Nov. 1912.

Der Kampf um Monastir , der am Samstag begann,
dauerte am Sonntag den ganzen Tag und am Montag
Vormittag ohne Unterbrechung und' war noch heftiger als
die Schlackt bei Kumanowo . Die Verluste der serbischen
Truppen sind ungewöhnlich groß, die der Türken aber  noch
gröber. Die Serben konnten am Sonntag trotz des außer¬
gewöhnlich schwierigen Terrains den Fluß Zruarzka über¬
schreiten und zwangen die Türken zum Rückzug nach der
Stadt Monastir.

Ein zweites Telegramm unseres Sonderberichterstatters
in Belgrad besagt: Der Kampf bei Monastir dauerte zwei
Tage. Die Serben brachten eine große Anzahl Feldge¬
schütze, Haubitzen und schwere Geschütze heran, mit denen eS
ihnen gelang, das türkische Artilleriefeuer zum Schweigey zui
bringen . Am Samstag Abend erhielt eine serbische Divi¬
sion den Befehl, die Höhen im Westen der Stadt zn besetzen
und den Rückzug der Türken abzuschneiüen. Diese Höhen
wurden von 20 000 Türken mit 17 Geschützen verteidigt.
Nach hartnäckigem Kampf gelang es den serbischen Tropen,
die Türke » von den Höhen zu werfen  Md die
Höben einzunehmen . Schließlich ergab sich die gesamte,
80 000 Mann zählende Besatzung mit den Generälen Zelt
Pascha und Fehti Pascha. Die türkische Westarmee,
die bet Kumanowo keinen Widerstand geleistet hatte und
Uesküb ohne einen Schwertstreich geräumt hatte, ist jetzt
vollständig vernichtet.  Sie hatte weder Munition noch
Lebensmittel.

Unser Sonderberichterstatter in Sofia  telegraphier!
uns unterm 19. November:

Au der Einnahme von Monastir haben nicht nur ser¬
bische Truppen , sondern auch griechische und bul¬
garische Truppen tetlgenommen.  Bon griechi¬
scher Seite waren 4 Divisionen , von bulgarischer Seit« 2 Di¬
visionen beteiligt . Der Kampf «m Monastir Kegamr StxtU*
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Der Reichsetat.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht

die wichtigsten Zahlen aus dem Reichshaushaltsetat für

l913 ®r schließt im Ordinarium in Einnahme und Ausgabe
mit 8 048  330 496 Mark  ab . (Gegen das laufende Jahr
xlus 296  668 509 JL)  Darin sind 104 814 855 A zur Av-Biirftuna der Vorschüße der Heeresverwaltung sowie zur
Bereitstellung von Betriebsmitteln für R ârinebekler-
dungsämter enthalten . Das reine Mehr betragt

191  Tste Einnahmen  der Reichs-Post- und De^ g^avhe«-
Verwaltung sind auf 842.3 Mill . ^ plus 50,9 Mtll . derReichseisenbahnverwaltung auf 168.7 Mill . A plus nv
Min ^ veranschlagt. Die Mehrertrage aus den bestehen¬
den Zöllen, Steuern und Gebühren iowie den Aus-
gletchungsbeträgen dafür sind auf 28.9 Mtll . A ange-
itomOTen. tett Matrtkularbeiträge sind nach dem
Satze von 80 Pfennig für den Kopf der Bevölkerung von
1910 auf 61 940 794 A bemessen. . . .

An fortdauernden Mehrausgaben  erfordert das
Reichsamt des Innern 2,8 Mill . A. Die Verwaltung de»
Retchsbeeres 88.4 Mill. A.  Die Verwaltung der Kaiser-
liLen Marine 16.1 Mill . A,  die Reichspost- un6 Seit“
gAenverwaltung 81,8 Mill . A,  die Reichseisenbahnver-
maltung 4,6 Mtll . A usw . Unter den Emmaligen Aus-
aaben werden verlangt : Vom Reichsamt des Junern 82,
Mill . A (Kaiser Wilhelm-Kanal 66 Mill . •*), »o« «am « ?!»
Verwaltung 5,7 Mill A der Verwaltung des Retcĥ -eres18.4 Mill . Jl, der Kaiserlichen Marine 21.6 Mtll . der
Reichseisenbahnverwaltung 3.6 Mill . A, der Allgemeine
Ftnanzverwaltung 104,1 Mill . A.

Zur Schuldentilgung  werden bereitgeswllt. tnSai 878  895 A (aeaen 78 620 215 A i . ®.) Das Ziel,

rine sind veranschlagt auf 1103 622 Mk (mehr 72 454 Mk).
die fortdauernden Ausgaben auf 197 209 268 Mk. (meh
16 106 105 Mk.), die einmaligen Ausgaben auf 228 74T761
Mk. (mehr 21 614 286 Mk.). Im außerordentlichen Etat wer-
den 61160 000 Mk. (weniger 81 420 000 Mk.) "«gefordert.

Mit den im Bau befindlichen Schifssvermehrungsbau-
ten wird der Sollbestand  des Flottengesetzes an- Li¬
nienschiffen. groben Kreuzern und kleinen Kreuzern bis auf
2 Linienschiffe und 8 kleine Kreuzer erreicht.

Zur Durchführung des Flottengesetzes sind neue Stel¬
len für Ossiziere und Beamte (Zahlmeister) vorgesehen,
und zwar beim Seeoffizierkorps 30 Fregatten - oder Korvet¬
tenkapitäne, 26 Kapitänleutnants , sowie 77 Oberleutnants
und Leutnants zur See : beim Jugenieurkorps 6 Chefinge¬
nieure oder Oberstabsingerneurc . 8 cr-Oberingenieure und 21 Ingenieure : beim Samtatsoflzrer-
korvs 6 Oberstabsärzte , 0 Stabsärzte sowie 7 Oberasstste"^
ärzte und Assistenzärzte: an Zahlmeisterpersonal « Stabs¬
zahlmeister und 11 Zahlmeister. Die Erhöhung des Per¬
sonenstandes in den Dienstgraden vom Deckofnzier ab¬
wärts beträgt 6128 Köpfe (einschließlich 300  Schiffsiungen ).

Die Ausgaben für Jndiensthaltungen  sind
hauptsächlich wegen vermehrter Indienststellungen von
Schissen größeren Typs um 6 568 000 Mk. hoher als rm
Vorjahre , nämlich mit 57 052 000 Mk. angesetzt. Die Aus¬
gaben für das Waffcnwesen erfahren eine weitere Ster
gerung von 2 617 984 Mk. gegen das Voriahr.

Von neuen Maßnahmen ist die beabsichtigte EmM-
runa einer  lttttctfccboot£ 5(StcIlcit $ul <iö ^ für
d?e Offiziere und Mannschaften der Unterseeboote als Ent¬
gelt sür den schweren und aufreibenden Dienst an Llord
dieser Fahrzeuge hervorznheben. Die Kosten sind auf 133 000
Mark veranschlagt. ^ 1 . .. . ..

Es werden gefordert: Erste Raten für dl» Linienschiff
„Ersatz Wörth", das Linienschiff „T", den großen Kreuzer
„Ersatz Hertha", die kleinen Kreuzer --Ersatz Gefron und
„Ersatz Hela", den Bau der Kaiserlichen Jacht „Ersatz Ho-
henzollern" und das Kanonenboot C sowie eine Torpedo-
Vootsflottille: ferner der volle Bedarf für den Bau eines
Berkehrsdampsers für das 1. Geschwader.

Für Unterseeboote  sind wie im Jahre 1912
30 Millionen Mark  eingestellt . Für Beschaffungen
Anlagen und Versuche auf verkehrstcchnischemGebiet wer
den 2,6 Millionen Mark angefordert.

Das Petroleum -Monopol.

Der Militärctat.
Aus Anlaß der HeereSverstürkung sollen im Rechnungs-

iäbre 1918 neu errichtet  werden : Eine J «ipektiMi der
Ettenbahntruppen , ein Eisenbahnbrigadestab, 93 MaMnen-
aewebr-Kompagnien, 1 Kavallerieregiment mit niedrigem

11  Scheinwerferzüge . 1 selbständiges Eisenbahnbatail.

nnottie bei 6 Trainbataillonen : außerdem je 1 Bataillon
Infanterie mit niedrigem Etat in Sachsen und Württem¬
berg sowie 1 Regimentsstab und 1 Bataillon 8 (4ßartillerie
in Sachsen. Etatserhöhungen  treten ein : bei 31 fah-

Batterien Feldartillerie vom niedrigen auf denESsHli äs .ääs
gigffi ’Ä 'ÄÄÄ ;ÄS
learavbenbataillon Nr . 1; außerdem in Württemberg bei
4 Bataillonen Infanterie vom niedrigen auf den mittleren
Etat Umgewandelt  werden : Die Maschinengewehr-
Abteilungen Nr . 1 und 3 in Maschinengewehr-Kompagnien.
17 reitende Batterien Feldarttllerie niederen Etats jn fah¬
rende hohen Etats . 10 reitende Feldartillerie -Ahteilungen
hoben Etats von 2 Batterien zu S Geschützen in solche von
3 8,ÄÄ SÄ s°E «° »m«* M.s.
nahmen sind zu erwähnen : Errichtung eines Genesungs-
hevnS in Eberbach (Rhetngau ). Gewährung des Stadt-
brtelvortos an alle Beztrkökommandos.

Bet den einmaligen Ausgaben  sind an neuen
Maßnahmen zu erwähnen : Neubau einer Kaserne für eine
fahrende Abteilung Felbartillerte nebst RegimentMab , so¬
wie einer RegimentS-Offiztersspeiseanstalt Frankfurt
a M Neubau von zwei Schteßstanden in Hanau,  Erwet
terung der Uebungsplätze des Eisenbahnregiments in

Der Marineetat.
Die Einnahmen der Verwaltungen^ Kaisersichen̂ Ma-

E Schreiwes vum Hennerich.

wird von der „Sozialen Praxis"  in beachtenswerten
Ausführungen als die erste grundsätzliche AnSetnander-
fetzung des Reiches mit den Privatmonopolen lebhaft be-
arützt. Die Grundlagen des amtlichen Entwurfs seien
volkswirtschaftlich ohne Zweifel richtig. Insbesondere er¬
fordere es die Natur des Petroleumhandels , daß die
Reichs an st alt nicht von Beamten bürokratisch geleitet,
sondern von Kaufleutcn kaufmännisch  organisiert
werde. Gegen übermäßige Gewinne der zu errichtenden
Aktiengesellschaft schütze die Vorschrift, daß nur bei niedrigen
Preisen ein über die Verzinsung hinausgehender Ertrag
ausgeschüttet werden dürfe. Andererseits sei eine inländische
Verbrauchsabgabe, die in der Form eines Staatsmonopols
an sich erhoben werden könne, deswegen ausgeschlossen, weil
der Staat nur bet mäßigen Pctroleumpreisen einen Gewinn
erzielen dürfe. Das Eingreifen des Staates erfolge also
wirklich zugunsten der Verbraucher  mit dem Ziel,
die Uehermacht eines ausländischen Privatmonopol » zu
brechen. Dabei wolle man an die Stelle dieses bisherigen
Privatmonopols nicht ein anderes privates Monopol setzen,

j wie es in gewissem Grade beim Kaligesetz geschehen sei,
' sondern man benutze nur das Kapital , indem man es in den

Dienst des Staates stelle und letzterem die Herrschaft sichere.
Habe dem preußisch-deutschen Beamtentum gegenüber den
großen Privatmonopolen bisher vielleicht die überlieferte
Tatkraft gefehlt, so müsie dem Reich bei diesem ersten wich¬
tigen Schritt um so mehr Erfolg gewünscht werden, damit
die übrigen Privatmonopole Respekt bekämen und ein
weiteres Eingreifen des Staates  auf anderen
Gebieten entbehrlich  werde . Mißlinge der Ver,uch,
bann würde sich der Staat wohl sobald nicht wieder zu einer
solchen grundsätzlichen Auseinandersetzung anfschwingen.
Für die Entwicklung unserer Sozialpolitik also würbe das
Scheitern des Unternehmens von unberechenbarem Schaden
sein, ganz abgesehen von der nationalen Einbuße , die ein
Triumph der Standard Oil Company uns gegenüber be¬
deuten würde. Daß Vorsorge getroffen sei. uns in dem
unwahrscheinlichen Fall eines Boykottversuchs der Standard
Oil Company von den Amerikanern unabhängig zu machen,
müsse man annehmen. Wenn ein großer Teil der Presse

' den Amerikanern ihre Unentbehrlichkeit Vorhalte, so sei das

nicht zweckmäßig. Die «rundsätzliche Wichtigkeit des ^
gehens der Negierung dürfe durch die Streitigkeiten
mittelbar beteiligter Kreise nicht verdunkelt werden.

Rundschau.
Zu den württembergische« Wahle « .

Die Wahl der 17 ProporzaSgeorbneten in de«
württembergischen Landeswahlkreisen ist auf den 18.
zembcr festgesetzt. Die Wahlvorschlage müsien bis spätest^
8. Dezember eingereicht sein, die Erklärung der Verbind,^
mehrerer Wahlvorschläge sind von der Landeswahlkomuiis.
sion bis spätestens 12- Dezember öffentlich bekannt
machen. - Die Wahl der Mitglieder deS Ritterschaft«^
Abels zur Ersten Kammer ist auf 12. Dezember festgesetzt

Pfarrer Traub Lanbtagskaubidat.
Die Organisation der Fortschrittlichen Volkspanei

Wahlkreises Teltow-Beeskow-Charlottenburg hat gestern i»
ihrer Generalversammlung mit großer Stimmenmehrhej.
beschloffen, für die bevorstehende Landtagsersatzwahl 0n
Stelle des verstorbenen Abgeordneten Felisch den bekannte«
Pfarrer Gottfried Traub aus Dortmund als liberale,
Kandidaten aufzustellen.

Ein deutscher Professor als Spion verhaftet.
An der italienisch-österreichischen Grenze ist ein Deut

scher, angeblich ein Professor Friedr . Bachkrone aus Pellmg
in Oberbayern , wegen Spionageverdachts verhaftet wor¬
den. Karten , st en o g r a ph i sche Au fze ichnungex
und ein Revolver (etwas, was jeder Jtalrenrersende bet sij
tragen mutz. Red.) wurden bei ihm vorgefunden. Trotz der
Einwendungen des deutschen Konsuls wurde er in das Ge.
fängnis von Belluno eingeliefert.

Das Befinde« des russischen Thronfolgers.
Der Thronfolger hat die Reise von Spala nach Zarz-

koje Selo , wie von dort gemeldet wird , gut Überständer,. R,
den letzten vier Tagen blieb die Temperatur unter 87 Grad

Im Zusammenhang mit der Erkrankung des Zarewitsch
steht zweifellos folgende etwas geheimnisvoll  ausge¬
putzte Nachricht,  welche bas „B. .T ." hört , dem wir sisi
die Richtigkeit die Verantwortung überlassen müsse».

Wie das Blatt hört, ist Professor James I s r a el nach
Rußland  gereist. Seine Umgebung wahrt bas strengste
Stillschweigen  über den Zweck und bas genaue Ziel
der Reise.

Profesior Israel ist dirigierender Arzt am jüdische,
Krankenhaus in Berlin , er gilt als Spezialist in Niere»
chtrurgie.

Die rnsiisch-chincfifche Spannung.
Ein Telegramm aus Kiachta, 19. Nov. meldet, daß Mi

mongolischen Grenzbehörden den chinesischen Regierungs¬
telegraphen in Naimatschin in Besitz nahmen. Die Stim¬
mung der Chinesen ist infolgedessen sehr gedrückt.

Telegramme aus Jehol berichten, daß die außerhalb bei
großen Mauer liegenden Distrikte der Provinz Tschili«an
monogolischen Truppen besetzt werden. Kalgan ist ange¬
füllt mit chinesischen Flüchtlingen , die von Mongolen aus
ihren Wohnsitzen vertrieben wurden . Alle geraden Straße«
sind gesperrt und der Beginn eines sehr strengen Winters
verschlimmert die Lage. Jndesien nimmt in China da?
Kriegsfieber  gegen Rußland  zu . Freiwillige, die
sich zu den Fahnen melden, zählen nach Tausenden. Sei!
Sonntag befördern die nördlichen Eisenbahnen unausgeseht
Truppenzüge nach dem bedrohten Gebiet.

Die Deutsche« in Liberia gerettet.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Monrovia : Sämtliche be¬

drohte Deutschen sind an Bord des „Panther " gebracht
worden. Die Lage im Aufstandsgebiet ist unverändert. Este
große Zahl Kruneger erwartet den Angriff libertscher Sol¬
daten von der Seite beö Newcetzflusses her.

Der Pa «amaka«al.
Ein soeben veröffentlichter Bericht der Panama-Kanal

Kommission besagt, daß der Kanal sicher bis zum LjfUjJ
1918 fertiggestellt sein wird , wenn auch die förmliche Er¬
öffnung 6 bis 12 Monate später stattfinden sollte.

Lokales.
Wiesbaden . 21. November.

Angekommeue Fremde. Im Hotel Rose ist zu achb
tägigem Aufenthalt abgestiegen: I . G. A. Lkrshma-
Botschafter der B. St . von Amerika, aus Berlin und n -
A. B. R u d d o k, Legationsrat an der amerikanischen̂ .

In die Feder dikdiert von Karl Heinz Hill
Wisbade, den 18. November 1912.

„Ernst is des Lewe un — ernst is die Kunst," so hot
rmool uf em goldene Lorbeerkrenzche geschtanne, des mer
jemand verehrt hatt, der's wtsie muß. Des war mer da¬
mals was Neies , un Hot mer aach sehr imponiert . Awer,
wie am vorige Mittwoch der groß Lewenskinstler un Ro-
mandichter. Rudolf Herzog, im llaane Kurhaus,aal , uf s
Podium geschtige is , do Hot der im volle Brustton seiner
Jwerzeigung wider die alt Melodie vun ^em scheene
Schpruch gesunge: „Ernst is des Lewe un heider die
Kunst!" — Wer Hot jetzt recht? — No. ich will dem liewe
blonde Dichter emool e bitzche nachverzehle, un dann wern
mer jo seh, wer recht Hot. - „Un heider die Kunst , Hot
e gesagt. Awer des wär nit die Heiderkeit, wo mer sich vor
annrrthalbmackfuffzig mit zehe Schobbe „Germania kaafe
kennt, die Heiderkeit, die mißt mer sich mit Ernst un Fleiy
erschaffe. - Merkst De schurr was ? - E groß Daal
„Kinstler" ts allerdings der Ohsicht, daß mer mit „Dedereda
und „Drallala " am beste dorch die Welt ktmmt. Sie halte fest an
thrm Prinzteb : „Mir zahle nie !" un losse Gott en gute Mann
sein. Leichtsinn is Trumb , un ferdig is de — Lunch —
„Kinstler". wollt ich sage. - - Des iS ja im gewisie Sinn
auch „heider", un an Exembel vun Beischpiele sehlt s leider
uit . Awer en rtchdiger Kinstler, Hot der Herzog gesagt, deet
annerscht ausseh. „Vom Talent zum Genie", hot e gesagt,
„gibt's nur aan Weg, un der hääßt — Arwett !" Und so Hot
e uns ganz langsam sei Werkschtattdier ufgemacht. Wie bet
em Goldarwetter Hot Dersch da gesunkelt, dann die Roman-
figurn wern nit , wie die Leit als glaawe, aus Babbedeckel
geschnidde, die wern auS dem feinste, allerfeinste Gold ge¬
formt , un des Gold is vun nergends zu beziehe, des muß
sich der Kinstler drauß im Lewe grame, auS Schutt und
Dreck. Un wer da nit mied werd, un letzt sich's nit ver¬
drieße , wann die Kalljesbrieder ihr Peisekep, an em aus-
klobbe, wer in seim Schasse ganz ufgeht un sich bei jedem
Woldkernchc, wo c find, freie kann wie e Schneekenig, der
kann schun im volle Ernst sage: „Un heider die Kunst!
Dann werd des Gold verarweit . un frohe Ertnnerunge an
tztr fchecne Schtunue, wo mersch gefunne Hot. helfe aam de-

bei als beste Geselle. Da werd gegvsse, gefeilt un ^poliert.
matt un Hochglanz, bis mer üevun iwerzeigt is : m
des ausseh." Un mit der Freid , die e bei seiner Arweit
verschpiert, is em richdige Kinstler aach gleich der Loh aus-
bezahlt. - E bitzche Glick geheert freilich bei der Gold¬
sucherei aach bezu, un in der Beziehung hatt der Herzog nit
zu klage. Awer, wer als Kinstler aach noch d,e Kunst be¬
sitze duut, so en prächdiger Mensch zu sei«, wie der^ dcm
kann's jo garnit fehle: der is gewiffermaße qua,, ctt Mang-
need, der alles Liewe un Gude, was jo Gott sei Dank doch
in der Welt noch schtcckt, ohzieht, dann was de Mensch wert
is . des fehrt wider'n. Nur so e glicklich Paarung min
Kinstler un Mensch könnt all die herrliche Ge,chtalde. die
aam in bene Romane begegne, als lewendige Freinde un
Freindinne gewinne. — — Es war bann so e Art Frieh -,
lingsschpaziergang dorch den Herzogliche Park , den mer mit
dem liewenswerdige Dichter mache dorste: un mit aam Satz
hot e bet jedem Monnemend zu sage gewußt : „ v̂as , wie
un — warum !" -

„Un heider die Kunst!" - - Wann dann aaner sieht
un stehlt, daß e mit dem. was e do geschafft hot, aach seine
Mitmensche e Vergnige bereit, - des is neemlich c Sach
ganz vor sich, un gar Viele hun's erscht nach thrm Dood>er¬
lebt _ dann Hote allen Grund sich seiner Kunst zu freie.
Awer „Der Graf von Gleichen", „Die «om Niederrhew .
„Das Lebenslied", ganz besonnerscht. (Hett Helga!)- "Der
Abenteurer ", „Die Hanseaten" un „Die Burgklnder .des
sin aach dorch die Bank Lewensbilder . die jederaam gesalle
misse, der e unverrost Herz im Leib hot. dann sie atme die
Freid aus . mit der se geschriwe sin, versehne aam mit der
Welt un wecke aam gute Gedanke. En besiere „Wegweiser
vor ohgehende Schriftgelehrde wie den Herzog, *«mi ich
kaam empfehle, en Wegweiser, wo zwar nit ^ te K omeber-
zahl, im iwrige awer klar un deitlich dran zu lese ts
Schaff, daß De was werschtl" Nach dem glenzende Bor-

traa üun ich em dann aach emool g'n Dag gesagt, un so ver-
gnieat wie an dem Owend bin ich lang nit haam gange.
Un als ob des so hält sein solle, hast am 14. November ««sor
a'reßter deitscher Dramatiker , Gerhart Hauptmann , sein 50.
Gebortsöaag hawc mußt, un unser Dr . Rauch den gute
Gedanke, uns dorch die Uffiehrung von „Gabriel Schilling»
Flucht" den Gebortsdaag feiern zu losse, dann grad des
Schtick gibt e großarbig Bild vun bene „Kinstler , vor die
die Kunst leider nit beider ts . Allo beS war am Samsdaag,

wo mer, wie de Herr Ad. Tormin in seim östliche
schpruch sehr richdig bemerkt hot, verschiedene FUege
aaner Klabbe geschlage hun. — —

Erschdens is dem Gerhart Hanptmann sein 0» '
Lewensjuwileum werbig gefeiert morde, dann yawc
e sehr viel be- und verurdeilt Drama erlebt , britt » ^
beinah ausvcrkaaft , un verdens hawe mer die « ^
schpielc ercffend. Wann ich de Herr ^ orwin i », (
verschtanne hun. verschteht mer unner "Kammerm’ ^
Uffiehrung, wo sich alles, was im Bau is , g»U ufzufley &l.
un des derf mer vun dem crschte Owend aach mit g ^
wisse behaupte. Wann des Hoftheaber dem Hauptma» ^
100. Gebortsdaag festlich begeht, kann sichs kaa deiu- .
monie winsche. In Punkdo Darschteller un .x^ ele
is mer jo im Residenz fast immer schun „Kam P
geweehnt, — Ausnahme beschtädige die Regel, — . 0 ,
Zuguckerkcwig Hot mer aach als sHun pe ' e » ^ ,-st«
Herrn, was doch jedem halbwegs gebildte. W  Az i»
Ohschtand verbiede duut . Am Samsdaag deg g ' ^xiv
aus . als ob mer den Begriff „Kammerschpret ^ i®
begriffe hält, un was mer sonst noch gut gesalleo» -
Der jetzt verzehle. Vor alle Dinge , war ich •' u8
aantg , daß mer unserm Dr . Rauch nit dankbar S ^^ „!!
könnt vor sein gute Gedanke un dem dichorsê ^Bertram vor die fauwer Arweit . Un wann wer - ^ hatte
Hot, mit welcher Lieb die Kinstler ihr Rolle schsn- „ ,ze
un wie se vun A bis Z vun dem Schtrewe
Dichter gerecht zu wern . do könnt der gesucht^nit ausbleiwe . — „Gerhart Hauvtmann , M M
Dramadorg gesagt, „will mit seim Drama L,ew
leib erwecke", un daß e des will, des hot mich M
bann wie ich vom Ruskin gelernt Hab, gw ' ss„xvieiv„
meine Elend nur aan Middel, un des is e . „n
ztehung, die druf ausgeht , die Mensche mitletütg^ iai0
zu mache. Un wie der Dichter des ohgefange h -
hun ich mich wider gefreid. Der Hot die Perm e M t
dem Lewe gegrawe, un weil mer,— sw f -.v
driwer hin - grad so en „Gabrrel Schilling>
brgegent is , bot mich die Geschichte ganz be^
tressiert, zumal unser Neffelträger den Flicksim^ st«
wenswahr dargeschtellt Hot, als ob c des
hätt . Un trotz all meine triewe Erfahrung
sage: „E Mensch, den sein wackeliger Charakter^ ,.
Promedeus mecht. dem en Geier die Brun
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--» Berlin nebst Frau Gemahlin , ferner Prinz Heinrich

«satä XXXI ., kaiserl. deutscher Gesandter für Persien,
W Teheran.
^ --rcmdeuzisfer. Am 17. und 18. November trafen in
,, 'L &ftt ein 485 Kurgäste, darunter 150 zu längerem

tgfa * . Die Gesamtzahl der Fremden beträgt nun
^ « ckrntenvereidignng. Heute vormittag gegen 10 Uhr

' Mg Rekrutenvereidigung der hiesigen Garnison im
« .k'icrhausc des 1. Bataillons statt. Der Feier wohnte

Prinzessin Friedrich Karl von Hessen als Chef des
WZierregiments Nr . 80 bei.
^" Militärisches. Dem Zahlmeister Bott  vom Füs .-Regt.

.«ersdorsf (Kurheff.) Nr . 80 wurde der Titel Oberzahl-
^„i,cr verliehen. /
" ixr-ahlcistunge» für Nachnahmesendungen . Ist eine
«^ 'n-hinesendung ohne ordnungsmäßige Einziehung des
«-Mahlncbctrages ausgchändigt worden , so lleistct die Pvst-

nualtuSS dem Absender fortan bei Einschreib- und Wert-
-mMvaen sowie bei gewöhnlichen Paketen mit Nachnahme
"" heil entstandenen unmittelbaren Schaden bis zum Be-

^  Nachnahme Ersah . Diese Bestimmung , durch diesin der
»̂ Postordnung jetzt ergänzt worden ist, trügt den Wün-
2L weiter Kreise Rechnung.

i-litfrns an die ehemaligen Angehörigen des Jnf .-Regts.
»an« Wilhelm Nr. 116. Am 7., 8. und 9. Juni nächsten
L ire* feiert das Inf .-Regt . Kaiser Wilhelm Skr, 116 sein
Mähriges Jubiläum und werden alle ehemaligen 116er
mens Beteiligung gebeten, Samstag , den 23. November,

g Uhr, im Restaurant „Terminus ", Kirchgasse, zur
‘ -(Clt Versammlung zu erscheinen. Anmeldung und Aus-
[u„ft kann bei Herrn W. Judö , Hirschgaben 6, geschehen.

Rcichshalle» . In das Variets in der Sttftstraße find
nieder neue Kräfte eingezogen . Da sei zunächst Segalis
»wähnt, der sich in Bruchteilen einer Minute in alle mög-
ürijeit menschlichen Typen verwandelt , die er mit einem
acjimöcit Humor vorstellt. Im Humor ist ihm der „Humo-

Narcis Mertens freilich noch über, dessen, allerdings
!,'5nchmal etwas scharf zupackende Vorträge viel Heiterkeit
entfachen. Zum Lachen bieten auch Mary und William mit
ihrem komischen Malakt Gelegenheit , ebenso wie die schicke
-ouörette La Szerena , die besonders natürlich auf den
männlichen Teil der Besucher ihre Anziehungskraft nicht
«crfchlt. Dasselbe darf die flotte Excentric -Spitzentänzerin
Marga Killy für sich in Anspruch nehmen , wie aych die
Sportslady Loretto . mit ihrem schwarzen Diener . Die
»jeder, angerin Lilly Werona und die auf allerlei Instru¬
menten heimischen Les Manzonis vervollständigen das
Programm.

Straßrnerbreiternng. Bereits vor zehn Jahren hat die
Kemeindc Bierstadt unter großen Opfern eine bedeutende
ssrbrcitcrung der Wiesbadenerstraßc  vornehmen
Mn. Diesem Beispiel will jetzt eventuell die Stadt
Wiesbaden  auf der Strecke von der Grenzstraße
bis zur Villa Cron  folge » . Im Interesse des hier
lerkchrenden zahlreichen Publikums wäre eine solche Er¬
breiterung nur zu wünschen. Durch die Ausführung dieses
Projektes wäre ftir diese Strecke auch die Möglichkeit der
lünlegung eines zweiten Schienengeleises gegeben . Da die
Eigentümer der in Betracht kommenden Grundstücke an
diesen Verkehrserleichterungen neben der Allgemeinheit
»och ganz besonders interessiert find, dürften sie wohl der
Angelegenheit sympathisch gegenüber stehen, und nicht durch
:u hohe Forderungen ein Scheitern dieses Unternehmen
hcrbeifiibren.

Am Krieger- n«d Militärverei « „Fürst Otto v. Bis-
«orck" wurde am Mittwoch die Reihe der Wintervortrüge
durch einen Musik- und DeklamationsabenÜ fortgesetzt . Es
«tten sich mehrere geschätzte Kräfte vom „Philharmonischen
Verein" in liebenswürdiger Weise bereit gefunden , das ge¬
wählte Programm des Abends zu bestreiten . Die sorgfältig
«uogeseilten Violinvorträge für zwei Violinen (Herren F.
'Udler und W. E ck art)  mit Klavier (Herr P . Bi er-
wonn) boten einen großen Genuß , und aus den mit klarer
stimme und deutlicher Aussprache gesungenen Sopranvor-
;ra?en von Frl . Freyöcck  sprach fleißiges Studium und
mies Verständnis. , Nicht minder zum Herzen sprechend
"ereil die lieblichen Gedichte, die Frau V a h l mit Jiinig-
mt und kunstvollem Vortrag zum Besten gab. Auch Herrn
Hermanns  nieversagende Komik löste, wie immer,

Lachsalven aus . Die zahlreich erschienenen Kamc-
SeifÜ((9£t*tCn  ehrlichem und freiwilligem

Anszeichnnng. Oberbürgermeister Mangold  in Saar-
unser früherer Beigeordneter , erhielt den Roten

Mcrorden4. Klaffe.
-MW  Gänsedieb stattete in der Nacht von Montag ans

vtag omem Grundstück bei dem Warttnrm einen Besuch
' Dieb fielen 7 Gänse in die Hände.

Ute?? ** Museum.  Auf vielseitigen Wunsch
^ '- ^ mettcrlingssammlung des kürzlich verstorbenen
" ^uckereibcsitzersCarl Ritter , welche dem Museum von

lwf ,er  Erleid "; selbst wann des „Fadum " c prakdisch
lyoling is , „weil mer so vieles drufschiewe kann."

- oor on Kinstlcr is des Drama en donnernder Mahn-
in acht vor so erer Hanna Elias !," die

•v -s Duricc in Berlin kaum besser gewe kann wie
»M "va Saldern . Mitleid awcr muß mer aach mit
Ä' 5ie  wie die „Eveline " ihr Schicksal im Jugenö-

^em nun so em „Gabriel Schilling " verkette, nn
Eistung MIN der Theodora Porst hot sicher aach

iie Herz geriebrt . Aach die „Majakin ", wie
'er c Hurftcu uf die Bretter geschtellt hot, hot mer
^ « '' llroße Schpaß gemacht, dann e Vesser Kobie vun

f “* lc  gelungene Russemädche, des ich letzt im Kur-
unc gelernt Hab, is gar nit ufzudreiwe . Un dann

Mer*  Herrmann ! als „Sude Heil " . Also , so e
hun ich Mer schun immer gewinscht: des hätt

>7° mann feh misse. Wie Der die ihrm Profeffer,
Täutz didv »orziealich daraeichtellt, im zwedde

■t K r ^ Wäsche uf den Schootz gchivbt is , hätt ich am
^Vorhang" brillc meege , dann des zu feh nn nit mit-

Äiü» cs is mer forchtbar uf die Nerve gange.
H .tz"cr-Schsnau als Raßmnfsen war ervefalls nix
«ir „ die anncrn finf Herrn „Jngeborene " hun
J-  uerdorwe.
<Ä flimötum  war ich vun dem erschte Kammer-

sehr befriedigt , un wann ich aach kaan Kuntz-
^aniger bin - des »licht nix.
SeitU9#ot ^eit . Halt Dich recht wunder un grietz mer

vum Hcnnerich.

s-'M

Theater und Konzerte.
A^ liches Hofiheater. Wiesbaden,  21 . Rov . In

Ta en~ Ausführung des „Siegfried " hatte wegen
Herrn Lichtcustein Herr Eugen Albert

-̂ uveater in Düsscldvuf die Partie des- „Mime"
ein sehr schätzenswerter Säuger , der sich

Frau Elise Ritter geschenkt wurde , noch am Mittwoch und
Sonntag von 11—1 Uhr zur Besichtigung ausgestellt . Der
Zutritt ist unentgeltlich.

Kaminvraub . Am Mittwoch Morgen 8.40 Uhr wurde die
Feuerwache nach dem Hause Ludwigstraße 18 gerufen . Dort
war ein Kaminbrand ausgebrochen . Nach einstündiger
Arbeit konnte die Wehr wieder »brücken.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Das 5. Zyklus - Konzert  am Freitag dieser

Woche im Kurhause eröffnet Herr Musikdirektor Karl Schu-
richt mit der Lustigen Ouvertüre von Felix von Weingart¬
ner, die zum ersten Male hier zur Aufführung kommt.
Ferner gelangen Tschaikowskys Variationen aus der gro¬
ßen Suite , op. 56, die Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser "von
Richard Wagner , sowie die symphonische Dichtung „Ma-
zeppa" von Franz Liszt durch das Kurorchester zu Gehör.
Herr Kammersänger Heinrich Heusel dritt dreimal auf und
singt 2 Lieder mit Orchcsterbegleitnng von Weingartner , die
Arie des Vasco aus „Die Afrikanerin " von Meyerbeer und
die Gralserzählnng aus „Lohengrin " von Wagner.

Sänger - Vereinigung Wiesbaden.  Die
Wiesbadener Sängervcreinigung veranstaltet am Sams¬
tag, den 23. Nov ., abends 9 Uhr , im Paulincnschlößchen
einen volkstümlichen Lieder - und Vortragsabend . Das
Programm enthält außer Chor-, Solo - und humoristischen
Vorträgen eine Besprechung über das deutsche Sänger¬
bundesfest in Nürnberg . Das Referat hierüber haben die
Herren Lehrer K. Schauß und H. Wies übernommen . Die
Reihenfolge der Chöre wurde durch das Los bestimmt: es
singen an diesem Abend folgende Vereine : „Ges.-Abt. d.
Militärvereins ", „Sängerchor "-Wiesbaden , „Scharr'scher
Männerchor", „Quartett -Verein ", Wicsb . „Mäunerges .-
Verein " und M .-G.-V. „Schubcrtbund ". Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist frei : Gäste sind herzlich will¬
kommen.

Der Frauenverein der Lutherkirchen¬
gemeinde  E . V . hält seine Mitglieder -Versammluug
am Mittwoch, den 4. Dezember d. I ., abends 6 Uhr, im
kleinen Gemeinöesaal der Lutherkirche ab.

Das Spangenbcrg ' sche Konservatorium
veranstaltet „Donnerstag ", 21. November , im kleinen Saale
der „Wartburg " (Schwalvacherstr. 61) seine 2. und 3. Vor-
trags -Uebung und zwar : um 5 Uhr von Schüler » der
Violin - und Cello-Unterklassen und um 5(4 Uhr von Schü¬
lern der Klavier -Mittel - und Oberklaffen. Dex Eintritt
ist frei.

Konzert.  Im Kasinosaal , Friedrichr . 22, findet am
Donnerstag , den 21. Nov ., abends 7(4 Uhr, eilt Balladen -,
Lieder- und Duetten -Abend der Kammersängerin Annie
Gura -Hummel und des Kammersängers Hermann Gura
statt. Die Begleitung hat Kapellmeister Bing übernommen.

H a n d e l s h v chs chu l ku r s u s des kaufmän¬
nischen Vereins.  Am Mittwoch , den 20. Nov ., findet
trotz Buß - und Bettag der 4. Vortrag von Prof . Dr . Ali-
m a n n über Bankgeschäfte statt.

Missionsvorträge.  Der Evang . Missionsverein
veranstaltet einen Missions -Studien -Kranz über China.
Die Borträge mit anschließender Besprechung finden je¬
weils abends 8.30 Uhr im Evang . Vereinshause , Platter¬
straße 2, statt. Der 1. Montag , 26. Nov . Pfarrer Grein über
„Land, Leute und Religionen Chinas ": der 2. Donnerstag,
28. Nov . Pfarrer Dr . Meinecke „Die Entwickelung der
chinesischen Mission ": der 3. Montag , 2. Dez . Pfarrer Diehl:
„Die Methoden der Missionsarbeit ": der 4. Donnerstag,
5. Dez .: Pfarrer Kortheuer : „Stand der chinesischen Chri¬
stengemeinden". Der Eintritt ist frei.

N a s s a u i sche r Verein für Naturkunde.  Die
wissenschaftliche Abendnnterhaltung des Nass. Vereins für
Naturkunde findet am Donnerstag , den 21. Nov ., abends
8(4 Uhr, im Kasino (Friedrichstr. 22) statt und Herr Dr . med.
Bigener wird zoologische Mitteilungen machen mit Demon¬
stration. Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

21 888 Einwohner . Das Ergebnis der diesjährigen
P e r s o n c n sta n d s a u f n a h m e ist insofern ein sehr er¬
freuliches , als zum ersten Male seit mehreren Jahren wie¬
der eine Zunahme  in der Pevölkerungszahl verzeichnet
werden kann. Die amtliche Zählung hat 21686 Einwohner
gegen 21392 im Vorjahre , ergeben . Bon diesen sind 6871
(i. V. 6746) männliche , 7393 (i . V . 7221) weibliche Personen
über 14 Jahren und 6859 (i . V . 6846) Kinder . Die Zahl der
hiesigen Militürpersonen . Bewohner der Königl . Unter¬
offizierschule, beträgt 47 Unteroffiziere und 526 Mann¬
schaften.

Das Schautnrnen des Turnvereins Biebrich, bas am
Sonntag nachmittag in der Turnhalle am Kaiserplatz unter
zahlreicher Beteiligung stattfand, war ein großer Erfolg
des beliebten Vereins . An den Vorführungen nahmen

nanBonn

einige kleine Uebertreibungen abgerechnet — dem hiesigen
Ensemble in bester Weise einzufügen verstand und an den
Ehren des Abends reichen Anteil nehmen durfte . — Ebenso
wie die beiden vorhergegangenen Teile der Tetralogie fand
auch der „Siegfried " in der bekannten , erst kürzlich aus¬
führlich besprochenen Besetzung eine von Anfang bis zu
Ende gleich warme und begeisterte Aufnahme , die in zahl¬
reichen Hervorrufen der Hauptdarsteller , besonders der
Frau Leffler - Burckard  und des Herrn Forchham-
mer  auch sichtbaren Ausdruck fand . X.

Gastspiel des „Thcatrc Ronbaud ". W i e s b a d e n,
21. Nov . Die „französischen Klassikervorstellungen " des
Herrn Direktor Ronbaud gehören seit langen Jahren so
sehr zu den von der „höheren Jugend " unserer Stadt bevor¬
zugten Unterhaltungs -Veranstaltungen , daß es begreiflich
erschien, wenn auch das diesjährige Gastspiel der franzö¬
sischen Künstle? ein in allen Räumen stattlich gefülltes Haus
und ein höchst dankbares und beifallsfreudiges Publikum
gefunden hatte. — Zur Aufführung gelangte Jules San-
deau's vieraktiges Lustspiel „Mademoiselle de la Seiglitzre ",
ein früher in Deutschland sehr häufig gegebenes Stück, wel¬
ches durch die glanzvolle Leistung Friedrich Haase's als
„Maryuis von Seigliöre " namentlich bei den älteren
Theaterbesuchern jedenfalls noch in ziemlich frischer Erin¬
nerung steht. — Mit Fr . Haase war nnn der gestrige Ver¬
treter des „Marguis ", Herr Worms,  allerdings nicht zu
vergleichen, besonders aus dem Grunde , weil er sowohl in
seinem Aeußeren wie im Spiel jene ganz unerläßliche Fein¬
heit vermiffen ließ , welche von diesem Verfechter des ancien
r£gime unbedingt zu verlangen ist. Weit besser fand sich
Fräulein Dumas (Baronin von Vaubert ) mit ihrer Rolle
ab: auch die Herren Bo ul et und Lyris (!§estournel-
les und Raoul ) machten einen recht vorteilhaften Eindruck.
Im Ganzen stand das Ensemble nicht auf gleicher Höhe wie
das vorjährige : nur die Aussprache — und das ist ja bei
diesen Vorführungen wohl die Hauptsache — war wiederum
mufterhast und der den Mitwirkenden fo überreich gespen¬
dete Beifall , wenigstens nach dieser Richtung hin, wohlver-
öieut . IV K.
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etwa 150 Turner und Turnerinnen teil . In seiner Be¬
grüßungsansprache dankte der 1. Vorsitzende. Herr Reinh.
Schmidt  allen Erschienenen , vor allen den Vertretern
der beiden Offizierkorps der Königl . Unteroffizierschule
und des Pionierbataillons Nr . 26, sowie den Mitgliedern
des geschäftssührenden Ausschusses des Mittelrheinkreises
und Herrn KrciZturnwart Bolze -Frankfurt . Zuerst führ¬
ten Turner und Zöglinge unter Musikbegleitung , einige
sehr gelungene Stabübungen aus . An dem darauffolgen¬
den Riegenturnen nahmen 3 Turner - und Zöglingsriegen,
außerdem die Männer - und Frauenrieg teil . Daran schloffen
sich Fechtübungen der Fechtriege , Freiübungen der Knaben,
Kürturnen , Uebungen der Mädchenriege , schließlich noch
Lanzenübungen der Fechtsr und Keulenübungen der
Turnerinnen . Am Abend beschloß eine Saalfeier mit
Preisverteilung und Ball die wohlgelungene Veran¬
staltung.

Die diesjährige Herbst-Ganvortnrner -Uebnug findet
am Samstag , 23. und Sonntag , 24. Nov ., in der Turnhalle
des hiesigen Turnvereins statt. Samstag abends ist Aus-
schußsitzungdes Turnrates . Das Turnen beginnt Sonn¬
tags morgens , woran sich nachmittags die Gauversammlung
anschließt. In derselben findet die Neuwahl der Gauturn¬
warte statt. Der 2. Gauturuwart , Günther -Winkel,  ist
aus dem Turnausschusse ausaeschieden.

Das Berdienstkrenz in Silber wurde Herrn Gemeinde¬
förster a. D . Otto Müller  verliehen.

Dotzheim.
Der Männergesangverein ^ iederblnte ", Dotzheim, güb

am Sonntag , den 17. er., ein großes Konzert  im Saale
der Turnhalle (Wwe . Rück), der bis auf den letzten Platz
gefüllt war . Mit dieser Veranstaltung hat der Verein sei¬
nen guten 3inf aufs neue bewährt . Der etwa 50 Sänger
starke Chor bot Leistungen , die durchaus beachtenswert
waren . Aus dem reichhaltigen Programm seien erwähnt
die Chöre „Heimatklänge " von Schauß und „Barbarossas
Erwachen" von Zerlett , sowie das entzückende Volkslied
„Mohnblümchen " von Baldamns . Wie schon früher, so hatte
auch diesmal die bekannte Wiesbadener Konzertsäugerin
Frl . M. A. Grün (Sopran ) ihre Kraft zur Verfügung
gestellt. Ihre Darbietungen , Lieder von Hildach, Schubert,
Mendelssohn und Meyer -Hellmund lösten reichen Beifall
aus , so daß sich die Sängerin zu mehrfachen Zugaben »er?
stehen mutzte. Die Begleitung lag in den bewährten Hän¬
den des Veretnsöirigenten , Pianisten Wilh . Körppen  jr ..
der außerdem einige Klaviersoli (Scherzo B -Moll von
Chopin, Rhapsodie Hongroise IX ., Le Carneval de Pesth
von Liszt) meisterhaft zu Gehör brachte. Das Konzert schloß
mit einer kleinen humoristischen Theater-Aufführung
„Franzel der Taugenichts ", einem Singspiel in 2 Aufzügen,
das von den Darstellern recht flott gegeben wurde und
seine Wirkung nicht verfehlte . Ein anschließender Ball hielt
die Konzertbesucher bis i » die frühen Morgenstunden zu-
samrtteu. — Wie man hört , beabsichtigt der Verein eine
Wiederholung des Konzerts im Dezember zngnnsten dex
Weihnachtsbescherung armer Kinder.

Erbenheim.
Der Bretterzaun in der Bahnhofstraße . Ein Manu , der

sich zu helfen weiß , ist ein Kohlenhändler in der Bahnhof-
stratze. Da die EisenSahnverwaltung die kommunale und
fiskalische Bahnhofstraße durch einen Bretterzaun
voneinander getrennt hat, sind die Anwohner der Hinteren
Bahnhofstraße und der Rheinstraße gezwungen , wenn sie
zur Bahn wollen , einen Umweg zu machen und diesen
Zaun zu « mgehen . Zum Gaudium der Zuschauer hilft sich
der Kohlenhändler nun dadurch, Satz er zu beiden Seiten
des Zaunes eine Doppelleiter stellt und auf diese Art den¬
selben übersteigt . Kaum war dies einige Stunden lang ge¬
schehen, kamen mehrere Bahnbeamte und stellten die Dop¬
pelleiter von der fiskalischen Seite auf die kommunale
hinüber . Daß es hierbei ohne Schimpfen auf beiden Seiten
nicht abging , ist leicht erklärlich . Dieser Bretterzaun,
dessen Dasein hier niemand verstehen kann, hat schon viel
Aergcrnis erregt und ist erst in der letzten Gemeinde-Ver¬
tretung wieder Grund zu einer Debatte gewesen.

Schon wieder der Bretterzan « in der Bahnhofstraße.
Man schreibt uns : Am vergangenen Sonntag hatte sich unser
Torf eines regen Zuspruchs von Wiesbaden zu erfreuen.
Als ani Abend die Ausflügler nach der Staatsbahn wollten,
benützten sie zum größten Teil die kommunale Bahnhof¬
straße, d. h. den linksseitigen Bürgersteig an den Wohn¬
häusern entlang . Nun ist aber diese Straße nicht aus¬
gebaut und man kam in den schmutzigen Feldweg , als man
gewahrte , daß man dem Bahnhof gegenüber war, aber
wegen des fraglichen Zaunes nicht hinüber-
konnte.  So war man gezwungen , ein schönes Stück Weg
zurückzugehcn, um den Zaun zu umgehen . Man konntê on
Glück sagen, daß der Zug noch nicht avgegangen war. So
ist dieser Zaun zu einer „Menschenfalle " geworden,' anstatt
daß die Eisenbahnbehörde den Verkehr fördert, legt sie noch
Hindernisse in den Weg.

Bierstadt.
Kranken- und Stcrbekafse . Die außerordentliche Gene¬

ralversammlung der hiesigen Kranken- und Sterbekasse,
Eingetr . Hilfskasse Nr . 70, war gut besucht. Mit 76 gegen
3 Stimmen wurde beschlossen, daß vier Wochen nach dem
genehmigten Anflösungsbeschlntz keine Sterbegelder mehr
gezahlt werden sollen . Mit 76 gegen 4 Stimmen wurde so¬
dann die Auflösung der Kranken - und Sterbe¬
kasse  b e s ch lo s s e n . Neuerkrankte Mitglieder , - welche
nach dem 1. Dezember gemeldet werden , erhalten kein
Krankengeld mehr. Hingegen müssen die Kranken bis zu
diesem Termin nötigenfalls 26 Wochen lang durch die Kasse
unterstützt werden . Die Kasse verfügt über einen Reserve¬
fonds von 3500 M . Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit noch
280. Es ist in Aussicht genommen , daß man nach der Auf¬
lösung eine neue Kasse  gründen wird , welche nur solche
Mitglieder aufnehmen wird , die gesetzlich nicht versicherungs-
pflichtig sind.

Nassauer Land.
Die Bahnhofsanlagen in Rüdcsheim und die neue

Rheinbrückc.
Unsere Abhandlung vom 13. November über die Zu¬

stände auf dem Bahnhof Rüdcsheim und die Aussichten, die
sich für ihn noch weiter aus der bevorstehenden Erbauung
der dortigen Rheinbrücke ergeben werden , hat in den wei¬
testen Kreisen Anerkennung gefunden . Davon zeugen gar
viele Zuschriften , die bei uns eingegangen sind, und in
denen unverhohlen ausgesprochen wird , daß man sich wun¬
dern müsse, daß bei der derzeitigen Anlage des Bahn¬
hofes Rüdcsheim  sich noch kein größeres Eisenbahn¬
unglück ereignet bat. Die schmale Anlage des Bahnsteigs,
die znsammengedrängten Gleisanlagen , die eine Uebersicht
gar oft fast unmöglich machen, besonders bei Zügen , die
rheinaufwärts kommen und die von den in den Geleisen
vor dem Bahnhof haltenden Reservezügen so lange verdeckt
werden, bis sie gerade in den Bahnhof einlaufen , erfordern
die größte Aufsicht und Umsicht der gesamten Beamtenschaft.

\



und nur deren Tüchtigkeit dürfte es zu verdanken sein, daß
hier , besonders bei dem außerordentlichen großen Verkehr
an den Sommersonntagen , wo alles zum Nationaldenkmal
strebt, noch niemand von dem Bahnsteig heruntergedrängt
und unter die Räder eines Zuges geworfen worden ist.

Wie man nun hört, soll der Bahnhof an dieser Stelle
doch beibehalten werden, obwohl sich doch wohl kaum jemand
der Tatsache verschließen kann, daß bei dem gegebeney Ge¬
ländeverhältnis es ganz ausgeschlossen  ift , daß 6te
Bahnhofsanlage derart umgestaltet werden kann, wie man
es von einem modernen Bahnhof mit Rücksicht aus die Ver¬
kehrssicherheit mindestens fordern muß. Aber selbst wenn
durch den jetzt geplanten Umbau, für den nicht weniger als
2Vz  Millionen Mark vorgesehen sind, auch momentan
vielleicht eine gewisse Verkehrserleichterung erreicht wird,
so soll man doch nicht außer Acht laffen, daß der Verkehr von
Jahr zu Jahr immer mehr wächst und daß gar bald an die
Verwaltung die Forderung herantreten wird , aufs neue
weitere Verbesserungen  durchzufuhren . Dieser
unausbleiblichen Tatsache gegenüber sollte die Verwaltung
doch bereits heute die Augen öffnen, sollte mit sich zu Rate
gehen, daß ein Flickwerk an dieser Stelle ein Sparen am
falschen Ort  bedeutet . Hier sollte man gleich ernen gro¬
ßen Zug tun . O e st l i ch v o n R ü d e s h e i m steht so viel
Gelände zur Verfügung , daß eine moderne Bahnhofsan¬
lage spielend untergebracht werden kann. Wahrend im
Westen der Berg eine jede weitere Entwickelung der Stadt
vollständig unmöglich macht, ist der Osten die von der Natur
bedingte weitere Ausbaugegend. Dafür erhalt die jetzige
Bahnhofgegend ein Aequivalent , wie es ihr nud der gan¬
zen Stadt garnicht besser geboten werben kann, denn mit der
Verlegung des Bahnhofs nach dem Osten mußte Hand in
Hand die Untertunnelung des Niederwalds
für die Züge gehen, sodaß der lästige Bahndamm vor dem
Rhein mit seinem unzähligen Zügeverkchr in Wegfall kom¬
men würde. Welch' prächtiges, dem von der stolzen Lohe
herabgrüßenden Nationaldenkmal wirklich würdiges Bild
würde dann Rüdesheim den entzückten Rheinreisenden aus
aller Welt bieten können! Während der heute nie rastende
Verkehr alle Besucher schnell wieder aus Rudes-
heim hinaustreibt,  würde die idyllische Ruhe, die
sich dann an dem Rheinstrom einstellen würde , die Fremden
zu längerem Verweilen auch in Rüdesheim wie in so vie¬
len anderen Rhcinorten einladen . was wieder der gesam¬
ten Einwohnerschaft zugute kommen würde . ..

Aber auch die Eisenbahnverwaltung  wurde
durch die voraeschlageneNeuordnung nur den größten Vor¬
teil haben. Sie erhält auf diese Weise einen Schnellzugs-
bahnhof. der ihr die größten Betriebssicherheiten bietet, und
ferner würde sie auf diese Weise auch gleichzeitig sur Gei¬
senheim einen Schnellzugsbahnhof  schaffen,
denn die Neuanlage in Rüdesheim würde nur etwa 2 Kilo¬
meter von dort entfernt , also ziemlich beguem zu erreichen

^ ^ Auf die Dauer wird also die Eisenbahnvcrwaltunq mit
den heutigen Anlagen auf keinen Fall auskommen und des¬
halb sollte sie doch entschieden noch einmal reiflich prüfen,
ob der andauernde « Hilfsweisen Flickarbeit und der
schließlich doch erforderlich werdenden Neu¬
anlage nicht der sofortige große Schritt  vorzu¬
ziehen sei. An Kosten würde sie dadurch auf die Dauer
ganz sicherlich große Gummen sparen und ihrer Sorge für
die allgemeine Verkehrssicherheit der heutigen Anlage wäre
sie damit auch mit einem Schlage los und ledig.

* * *

Aus Rüdesheim  wird uns unterm 19. November zu
der vorstehenden Frage noch wie folgt geschrieben:

Die Rheinbrücke und Verlegung des Bahn¬
hofes hat die letzte Stad tv e r o r d n e t en - B er -
fammlung  in stundenlangen, ernsten Erörterungen be¬
schäftigt. Einmütig trat die Stadtvertretung dafür ein, daß
man sich gegen die geplanten Dämme und
Eisenbahnbauten im Weichbild der Stadt
wehren  müsse. Eine größere Summe wurde bewilligt , um
in der Oeffentlichkeit auf die Verschandelung der Landschaft
aufmerksam zu wachen und um durch sachkundige Männer
den Nachweis zu führen, daß die Eisenbahn mit Aufyien-
dung größerer Mittel die Bahngeleise vor Rüdesheim durch
Um führ un g um die Stadt  oder durch einen Tun¬
nelweg durch den Berg  etnfcrnen kann. Ein Antrag
der jetzt geplanten Brückenführung über den Rhein nur zu¬
zustimmen. wenn die Bahn gleichzeitig die Verlegung des
Bahnhofes nach der Gcisenheimer Seite ausführt , blieb bcr
der Abstimmung in der Minderheit.

Mit der Bahnhofsverlegung  würde der störende
Bahnverkehr vor der Stadtfront hinwegfallen. Eine anherc
Lösung dieser Lebensfrage für unseren Frem¬
de  n o r t ist kaum denkbar und wird sich als unausfuhrbar
erweisen. Der bestehende Zustand und seine Verschlim¬
merung nach den vorliegenden Plänen ist aber unerträglich.

Gottesdienst für Taubstumme. Gottesdienst für er¬
wachsene Taubstumme finden am 18. Dez., vormittags 11
Uhr, in der Kirche in C amberg  statt , verbunden mit
Abendmahlfeier durch Pfarrer Kaiser, sowie am Sonntag,
22. Dez., vormittggs 11 Uhr. in dem Chor der Kirche in
H c r b o r n durch Dekan Ernst aus Jdstem , ebenfalls ver¬
bunden mit Abendmahlsfeier.

ifc Wiesbaden. 18. Nov. Regelung d e r A r b e i t s -
^eit der Rh einschiffer.  Die Reichsregierung nahm
eine Gesetzesvorlage über die Regelung der Sonntags-
ruhe un d N acht schi f f ahr t an. Zu diesem Zwecke wer¬
den von der Reichsregierung unter Teilnahme der Vundes-
regierungen Erhebungen angestellt. Vertreter der Reeder-
und Schiffahrtsverbände und anderer interessierten Korpo¬
rationen sind zu einer Konferenz, an der Vertre -er der
Reichsregierung teilnehmen, auf den 21. November nach
Koblenz  eingeladen . „ „

he. Niederwalluf, 18. Nov. E i n f ü h r u n g v o n G a s.
Die Verhandlungen der Gemeindeverwaltung mit den
Rheingauer Elektrizitätswerken wegen der Lieferung elek¬
trischer Energie  an die hiesigen Abnehmer zu gleichen
Preisen wie in Eltville , d. i. zu 45 Pfg. pro Kilowattstunde,
haben sich infolge Steigerung des Werkes »erschlagen.
Die Gemeindeverwaltung forderte die Bürgerschaft auf, sich
in privaten Lieferungsverträgen nicht auf zu lange zu
binden, da die Zuleitung von Gas in den Ort demnächst
spruchreif werde

he.' Kiedrich, 18. Nov. Der Bürgerverei«  Hat
beschlossen, der Gemeindeverwaltung folgende Anregungen
zu unterbreiten : die alljährliche Abhaltung eines Ho lz-
und Laubtages  im Gemetndewalb: ferner die An¬
bringung von Aushängekästen  innerhalb deS OrtS-
beringes zur Bekanntgabe von amtlichen Bekanntmach-
ungen, von An- und Verkäufen, Mietgesuchen etc.

— Neudors, 20. Nov. Eine schreckliche Eisen-
Sa  h n f a h r t machte am Montag abend der 21jahrige Land¬
wirt K l e i n schm i d t von hier auf der Kleinbahn . Der
Zug hatte die Station Eltville verlassen, als der junge
Mann sich, statt nach Hause zu fahren , eines andern besann
und von dem in voller Fahrt befindlichen Zug absprang, um
sich in Eltville noch ein wenig zu vergnügen . Belm Ab¬
springen kam er zu Fall und wurde von dem Trittbrett des
Wagens erfaßt und eine große Strecke weit geschleift. In
seiner Todesangst schrie der Verunglückte jämmerlich um
Hilse. Der Unfall wurde jedoch erst an der nächsten Halte¬
stelle bemerkt, wo man ihn aus seiner entsetzlichen Lage
befreite. Außer schweren Hautabschürfungen erlitt der Ver¬
unglückte einen komplizierten Bruch des linken Benies.

! Schlangenbad. 20. Nov. Schulneubau . Die Ge-
meindevertretung  trat vorgestern zu einer Sitzung
über den gevlanten Schulbau  zusammen . Regierungs-
baumeister Nötiger aus Langenschwalbach erläuterte die von
ihm entworfenen Pläne für die neue Schule, die auf einem
südlich der nach Georgenborn führenden Straße sehr günstig
gelegenen Platz errichtet we'rden soll und eine Zierde unseres
Kurorts zu werden verspricht. Nachdem der Regierungs¬
baumeister einigen kleineren Abänderungen und Wünschen
der Gemeindevertretung Berücksichtigung zugesagt und eine
nochmalige Ortsbesichtigung stattgcfunden hatte , wurde die
Ausführung des Neubaus nach den vorgelegten Planen
zum Beschluß erhoben. Als Bausumme sind 27 000 M. vor¬
gesehen, von denen der Staat ein Drittel übernimmt . Der
Bau soll so beschleunigt werden, daß die Schule bereits Ende
Mai bezogen werden kann. Die alte Schule ist an den
Domänenfiskus für 14 000M. verkauft und muß am 1. Febr.
1913 geräumt sein, weil an ihrer Stelle Kolonnaden
errichtet werden, die bereits im nächsten Sommer den Kur¬
fremden zum Aufenthalt dienen müffen. Da die neue Schule
bis zu dem Räumungszeitpunkt nicht fertig zu stellen war,
so mußte die Gemeindevertretung für eine vorübergehende
Unterbringung des Lehrers und der Schule sorgen. Der
Vorstand der cvang. Kirchengemeinde hat auf dm Bitte der
Gemeindevertretung den Konfirmandensaal des Pfarr¬
hauses als Schulranm unentgeltlich zur Verfügung gestellt,
während die Pachtgesellschaft des Bades den „Berliner Hof
dem Lehrer als Wohnung bis zur Fertigstellung der neuen
Schule eingeräumt hat.

ht . Vom Feldberg. 18. Nov. Die 18 00. B e ste l g u n g.
Am Freitag wurde ans unserm grauen Bergrücken ein viet-
leicht niemals wieder eintreffendes Jubiläum gefeiert : d , e
1800 ste Besteigung  durch eine Person . Herr Heinrich
Stiebel.  ein unermüdlicher Taunuswanderer , bat dies
in einem Zeitraum von 25 Jahren vollbracht. Er hofft,
auch noch die 2000ste Besteigung ausführcn zu können.

rn. Bad Homburg v. d. H.. 19. Nov. Todes  f a l I. Pro-
feisor Dr . Wilh . Glaser  ist in Mainz , wo er sich»u Be¬
such aufhielt , im Alter von 75 Jahren gestorben. Der Der-
blichene war 42 Jahre am hiesigen Kaiserin Friedrich-
Gnnasium tätig. — Im 8. und 4. Wahlbezirk der Landge-
meinden wurden Herr Malermeister Nikolaus Rack « in
Oberhöchstadt und Herr Bürgermeister L i tzm a n n in Neu-
enhain zu Kreistagsabaeordneten gewählt. ,

X Niederneisen a. d. Aar , 18. Nov. D t e f r e i w i l lig e
Geländeversteigerung  des Aushälters Wilh. Jae.
Klamp hier brachte trotz der vielen Veräußerungen in den
letzten zwei Jahren ein erfreuliches Ergebnis . Man be¬
zahlte im Mittelpreis 0,25 Hektar Wiesen mit 3125 M.,
Ackerländerei iv, d," selben Größenverbältniflen . ergiebige
Lage mit 1800M., leichterer Boden mit 900—1000M. Durch
die neue Einteilung sind mitunter sehr geringe Aecker im
Werte bezw. Kaufpreis um 100 Proz . gestiegen. Auch das
mutz auf die Segnungen der durch die Konsolidation herbei-
geführtcn geordneten Felderverteilung zurückgeführt
werden. , ^ , \ , „

U. Kratzenbach, 19. Nov. Goldene Hochzeit.  Herr
Bürgermeister Rühl  und Frau Elisabeth, geb. Haak fei¬
erten das Fest der goldenen Hochzeit. Im Februar waren
es schon 34 Jahre , daß Herr Rühl segensreich für unsere
Gemeinde sorgte.

# St . Goarshausen . 20. Nov. Keine falschen
Kollektantinnen.  Vom Bürgermeister von St .Goars-
hausen werden wir uw die Aufnahme des Nachstehendener-
sucht: „Die in verschiedene Blätter übcrgegangene Mit¬
teilung . betr. die Festnahme und Verhaftung zweier fat¬
schen Kollektantinnen im Ordcnskleide durch die hiesige ^ o-
lizetverwaltung ist nicht richtig. Es trifft weder zu, daß
derartige Personen hier festgenommen wurden , noch, oatz
sie sich durch Vorlage ihrer Papiere ausgew '.esen oder hier
überbauvt kollektiert hätten".

^ Diez, 18. Nov. Diebstähle.  In letzter Zeit
kommen fast jeden Tag in der Altstadt Diebstähle vor , ohne
daß man bisher dem Diebe aus die Spur kommen konnte.
Einem Bäckermeister stahl man etwa 2 Raummeter Holz, nt
einem anderen Hause wurde der bratfertige Hase aus der
Speisekammer, einem Kaufmann eine fette Ente und zwei
Hühner und schließlich einem Metzgermeister eine Speckseite
gestohlen. - In F r e i e n d i e z logierte sich dieser Tage era
Schwindler unter der Angabe, er sei Aufseher am Zentral-
gefänqnis , bei den Eheleuten Taglöhner H. ein. Wahrend
die Frau ihrem Manne das Mittagessen brachte, hielt der
Gauner in der Wohnung Umschau und stahl »wei Hand¬
koffer, zwei Anzüge, Schuhe, einen Militärpaß , 40 M. Bar¬
geld und mehrere anderen Kostgängern gehörige Kleinig¬
keiten. Da der „Herr Aufseher", der sich Wilh . Hahn  aus
Darmstadt nannte , im Zentralgcfängnis Bescheid wußte,
scheint es sich um einen entlassenen Sträfling zu hanoem.

$  Diez , 18. Nov. Kreistag.  In der heutigen Sitz¬
ung des Kreistages wurde der Vertrag mit der Elektrrzitats-
Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Co. in Frankfurt
abgeschlosien über die Versorgung des Kreises Nnter-
lahn mit Elektrizität  durch eine Ueberlanb-
zentrale  und einstimmig angenommen. Die Arbeiten zur
Ausführung der Ueberlandzentrale werden so beschleunigt,
daß schon im Herbst n. I . Diez und eine Reihe anderer Orte
mit Elektrizität versorgt werden können. — Dann würbe

Zustimmung erte,Ir . X
m. Limburg. 20. Nov. Eine öffentlich , »

lobigungfür  Fräulein Martha  ;
läßt im Namen des Königs für die am 19. Juli unte,,,
heblicher eigener Lebensgefahr auSgefvchrte Rettung 2)
Adelinc Gei in Limburg vom Tode des Ertrinkens b„
gierungspräsident in Wiesbaden. Die Verleihung jJ
Rettungsmedaille »m Bande soll auf Allerhöch^
Befehl solange ausgesetzt bleiben. b,s Frl . Großmanu&
18. Lebensjahr vollendet hat.

h. Mühlen . 19. Nov. Unglücksfall.  Burger ^ ,is,„
Diefenbach  stürzte gestern i« der Scheune von ,in ‘
Strohhanfen herab und erlitt dabei so schwere Verletzung
daß man das Schlimmste für fein Leben befurchtet. M

'm. Hambach, 17. Nov. E i n g e st ü r z t ist gestê ^
neugebautc Schulsaal.  Es wurde niemand verletzt.

r . Herschbach(Westerwald), 18. Nov. Ertrunke»
Das 3jährige Töchterchen des Zimmermanns Joh . 6 5t ,;
ist in den am elterlichen Garten vorüberfließenden
bach gestürzt und ertrunken . Als man das Kind verwg
und den Bach absuchte, fand man erst die Puppe , die etz
sich gehabt hatte, und dann noch weiter unten im Bacĥ
Kleine im Wasser treibend, woraus sie der Vater ober»«7
als Leiche bergen konnte.

s. Westerburg, 20. Nov. Kreisarztwechsel . .
dem 15. ds. ist Herr Kreisarzt Dr . N e u m a n n öve nah
gesuchte Entlassung aus dem Staatsdrenste erteilt morg
An seine Stelle trat der zum Kreisarzt ernannte Zog
assistenzarzt Dr . Pachnio  aus Stralsund.

s. Nieberseclbach, 19. Nov. Stiftung.  Herr .Rentnü
Wilhelm Schwöbcl  stiftete der Kirchengemeinde500 4.

u. Dautphe , 19. Nov. Kirchliche Schenkung !«.
Kirchenvvrstehcr Joh . Jakob Belte  in Allendors beiU
schenkte der hiesigen Kircbengemeinde eine Altarbibet. 7,«
bas Pfarrhaus stiftete Kommerzienrat Jung  in Bieder,
köpf einen Ofen. Die Direktion der benachbartenBi,,
Helms Hütte  sagte zunächst auf fünf Jahre einen sch,
lichen Beitrag von 80 A für die hiesige Dlakonisse»-
station zu. ._ .

Aus den Nachbarländern.
-jj- Mainz , 19. Nov. Bier Fahrr addiebstühse

kamen aestern hier zur Anzeige: es handelt sich um di,
Fabrikate „Sturmvogel ", „Drais ", „Mönus " und „Ovel".'

# Mainz , 20. Nov. Vermißt  wird seit einigen Tage,
ein hiesiger Geschäftsmann, der nach den von ihm getane,
Aeutzerungcn seinem Leben ein Ende im Rhein gemach!
haben dürfte. ^ .

g. Ober -Ingelheim , 19. Nov. Ern untreuer Ge¬
nosse  Mit 300 Mark sozialdemokratischenParteigeldm
ist der Spengler Phil . Engelhardt  in Begleitung semei
Geliebten nach Luxemburg geflüchtet. Leidtragender 1«
vor allem der Metallarbeiterverband . Der Man«, der 1«
Mainz beschäfftgt war . hat hier seine Frau mit  7 Kl»,
der «, feine Geliebte und ihre 4 Kinder im  Stjchgc-
laffen.

Gericht und Rechtsprechung.
Freiheitsberaubung.

Die Ehefrau des Fabrikarbeiters v. H.. Genoveva gei
Gies in Höchst, ärgerte sich eines Tages darüber, das\m
ihr verfeindete HauSgenossin an einem gewifien diskrem
Ort länger verblieb. alS eS ihr paßte, unb ste schob---
außen den Riegel vor. so daß bie Etngesperrte Gewalt»
wenden mußte, um sich auS ihrer Gefangenschaf zn beftM
- Von der Anklage der widerrechtlichenFreihettsberaM »-
wurde Frau v. H. vor der Strafkammer freig^pE
weil es ihr nicht bewußt gewesen fein mag, ihre Gelin¬
der Freiheit zu berauben und weil keine allzugrotze Krck
aufwendung zur Befreiun g erfor derlich gewesen sei.

Teufel Alkohol. Limburg.  1 «- Nov. Der 81 34«
alte Taglöhner Wilhelm Hermann Scherlmuly in » "
derShausen  ist beschuldigt, seine Mutter und et«
Nichte bedroht und das Haus seiner Mutter in Brand -i
steckt zu haben. Der Angeklagte ist ein Trinken, der E
seiner Rohheit schon oft mit dem Strafgesetze m
geraten ist. So war er auch am Juli d Is . wftder- -
trunken , nachdem er die Nacht dnrchgezecht hatte. Rache
häuslichen Streit zündete er sei« Bett an. wodurch^
ganze Zimmer bald in Flammen staub. Durch
greifen wurde daS Feuer indessen gelöscht. Der A»S
legte vor dem Untersuchungsrichter ein Gestaichniŝ
heute will er vor dem hiesigen Schwurgericht
nichts wißen. Er sei total betrunken gewesen, ^er
klagte ist auf seinen Geisteszustand untersucht,

| normal befunden worden. Die Geschworenen M Jj(
Fragen nach Brandstiftung und Bedrohung.
Staatsanwaltschaft 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus ve ^
Der Verteidiger beantragte dre gesetzliche Mindest« ^
1 Jahr . Das Gericht erkannte auf 1 Jahr 4 M°n d,
haus und rechnete dem Angeklagten 3 Monate |
ungshaft an.

Mrftmghappam: Dose30Pf.

Rach-Achtung:  Es gibt ganz wertlose ww.
ahnuingen in täuschend ähnlicher Verpa
Man verlange ausdrücklich Forma « -

warum kann KnOXX für 10 Pfennige 3 Teller gute Suppe liefern?
w-il in dem groben, circa 40 5-hre b-stchenden Zabrikbetriebe- alle vorteiled°-
Linkauk, der herstellungrweise und der vertriebe- sich vereinigen, leder der sur
l0 Pfennige einen« norr-Suppenwürfel kaust, zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen.
—= probieren Sie einen ttnorr -Suppenwürfel, er ist besser als andere! - -
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urt a. M . Wach- unö Schlietzgesellschaften und Jn-

^ritxo9  vorübergehend gegründet hat und eine Anzahl
^Etsleute unter falschen Vorspiegelungen hercinlegte,
®£|«r er in Mainz , Wiesbaden , Frankfurt a. M . unö
^ au eine Gesamtstrafe von zwei Jahren Gefängnis er-

n?n hatte sich gestern vor der Darmstädter Strafkammer
^ »-ranworten , da er sich in Hausen , Lämmerspiel usw.
f.  Geschäftsleuten als Polizeiinspektor vorgcstellt hat. In

■~Yr freien Zeit erledigte er für die Bäckerinnung Union
'Frankfurt a. M . Inkassos und gerichtliche Aufträge . Er

iahte sie zum Beitritt , zog gleich den Jahresbeitrag
^ iz Mark ein , ließ aber nichts mehr von sich hören . Tie
"iraskawmcr verhängte über ihn insgesamt 2% Jahre Ge-
Mgn' s-

Sport.
tt.  Der neue Weltrekord im Tauchen, der, wie gemldct, von

«ariser Schwimmlehrer Pouliquen  im Bassin de
®are aufgestellt und mit 6 Min . 29^ Sek . von der

-nsrt -Kommission der Union Franqaise de la Natation als
-»er Weltrekord anerkannt worden ist, scheint vor ernster

a-itik doch kaum bestehen zu können . Der offizielle Ber-
der Union , der französische Schwimm -Mrister Pen-

"»sson . äußert sich jetzt dahin , daß Pouliquen vor Ab-
f f,er  5. Minute in O h n m a cht g e s a l l e n sei und die
^/nac , an der er sich bis dahin gehalten hatte , losgelassen
f 'L 3 Kr sei nach der einen Schmalseite deS Bassins, wo
rL »er Wafferablanf befand , fortgespült worben . Der
Äbwimmlehrer Becker, der ihm nachsprang . habe ihn dort
^zaestreckt bewußtlos gefunden . Becker habe Pouliquen
®* jer nahen Treppe und an die Oberfläche geschafft,
«auliauen habe dann zwar das Bewußtsein bald wieder er-
L,at und sei auch im Stande gewesen , bald darauf wieder
" schwimmen. Immerhin zeigt diese Darstellung , daß

«ouliquen zwar 6y2 Min . unter Wasser war , aber , daß er
«tibt ohne fremde Hülfe wieder an die Oberfläche kommen
hrnntt Ob unter diesen Umständen die Anerkennung des
ziekords als korrekt gelten kann , scheint mehr als fraglich.

Lustschiffahrt.
Die „Hansa" ans der Fahrt von Gotha nach Potsdam,
t Gotha, 19. Aug . (Telegr .) Das Luftschiff „Hans  a" ist

Seute vormittag 8 Uhr SS Min . mit 10 Passagieren und
zMann Besatzung , unter welcher sich auch Dr . Eckener be¬
endet, unter Führung des Oberingenieurs Dürr  zur
sfahrt nach Potsdam  aufgestiegen.

lieber Berlin  wurde die „Hansa " um 12.29 Uhr ge¬
sichtet. Sie kreuzte einige Zeit über Berlin.

Kurz nach 1 Uhr mittags ist die „Hansa ", von Berlin
zurückkehrend, zum zweiten Male iiber Potsdam einge-
troffen. Sie landete im neuen Luftschiffhasen bei Potsdam
um1 Uhr 50 Minuten.

r . Darmstadt , 19. Nov . Die Sammlung der Kreiskomi-
feeä des Großherzogtums Hessen für die 2t a t i o n a l f l u g-
jpende  wurde mit einer Gesamtsumme von 41 520 Mk.
abgeschlossen. Sticht mit enthalten sind darin die bei den
Manstalten eingcgangenen Beträge , außerdem sind zum
Teil noch Geldbeträge direkt an das Reichskomitee in Ber¬
lin gezahlt worden.

Letzte Drahtnachrichten.
EiscnbahrrinrMlc.

In den Bereinigten Staaten haben sich gestern wieder
t schwere Eisendahnunfälle ereigne ». Gei Gullake stieß ein

der Canadier » Pacifie Railway mit einem Güterzug
iusammcn. Dabei sollen 18 Personen getütet
morde» sein.

Der zweite Unfall wird ans Atlanta gemeldet . In
der Mhe von Virginia stießen zwei Züge zusammen,
tvobei 20 Personen  getötet worden sein sollen.

Gefärrgttisrevoilte.
Aus Rochrsort , 20 . November wird gemeldet : Im

hiesigen Gefängnis überfielen gestern nachmittag einige
befangene eine « Wärter und durchschnitten ihm und
seiner zur Hilfe herbeieilenden Fra » den Hals . Gin
kfsizier und ein Matrose , die auf die Hilferufe der Neber-
sallenen herbeieilten , wurden ebenfalls schwer verletzt.
Hieraus wurde Militär und Polizei  herbeigcrnfcn
«ad es entspann sich ein verzweifelter Kampf , in dessen
Berlaus noch ein Wächter und zwei Gefangene erschoffen,
ein Lffizrer und zwei Soldaten schwer verletzt wurden.

' #!» die Polizei in das Gefängnis eindrang , fand sie
dort di« Leiche eines Wärters , der am Tage vorher er¬
mordet war.

Kurze Nachrichten.
. , schweres Antvmobilnnglück . Montag uachmittag fuhr
« » Automobil des Arztes Saehn ans Hciligcnhafen , von

. ^ Awmmend , bei Plön  gegen einen Bau m. Die Gattin
Pf » Arztes wurde getötet,  der Chauffeur schwer und

« Kind leicht verletzt . Der Arzt und ein zweites Kind
^ Eben unverletzt.

^.»2 der Schönem Wie aus Paris gemeldet wird,
Nelte bei der Versteigerung des Nachlasses der im Rhein

l "Menen Schauspielerin Lantelmc das berühmte Per-
» .^ ^ band der Künstlerin , das 100 000 Franken gekostet
ar a auch zu diesem Preise angesetzt war , nicht mehr

'5 3oo Frauken.  Der Gesamterlös des ersten
t EEs ergab einen Betrag von IW 399 Franken.

ei« SelbstWördcrbrücke . In der letzten Nacht sprang
; " wa 40jähriger Arbeiter von der „Selbstmördcrbrücke"
«„.. tauen herab und blieb tot auf dem Steinpflaster der
iif- t.» drücke durchfahrenden Straße liegen . Es ist
SjiUrf ' das 24. Opser der erst vor 6 Jahren erbauten

Die vom Plauer Magistrat geplante Schutzvor-
befindet sich noch immer im Stadium der Er-

Ei» verwegener Eimbrnch. In die Billa des Generals
z. D . v. Hoffmeister in Heidelberg,  des aus dem
chinesischen Boxerfeldzng bekannten Offiziers , wurde ein
verwegener Einbruch ausgeführt . Der Dieb räumte die
Stlbersachen auf dem Büfett ans unö stahl neben dem
Bett des schlafenden Generals vom Nachttischchen eine
goldene Uhr mit Kette , eine goldene türkische Denkmünze,
einen Siegelring und einen Geldbeutel mit 800 Mark . Al»
der Dieb den General angriff , alarmierte dieser durch
Hilferufe das Haus . Der Dieb entkam jedoch spurlos , wo¬
bei er das Silberzeug im Eßzimmer liegen ließ.

Zusammenbruch eines Rabattsparvereins . Der Zusam¬
menbruch des Rabattsparvereins Nordend in Berlin , bei
dem ungezählte kleine Leute ihre sauer gesparten Groschen
verloren , hat nach eingehender Prüfung zur Verhaftung der
Vorsitzenden , der Kaufleute Albert Metcke und Albert Heise
geführt , während auf den dritten , Max Stiebitz , gefahndet
wird . Sie stehen im Verdacht , durch Täuschungen den
wahren Stand der Dinge seinerzeit verschleiert zu haben.

Kampf zwischen Polizei und Verbrecher « . Eine Nevol-
verschießerei zwischen Verbrechern und Polizisten , die in
ihren Einzelheiten an die Banditenverfolgungen in Paris
und London erinnert , hat sich vorgestern in einem New-
yorker Hotel zngetragen . Die Polizei hatte in Erfahrung
gebracht, daß sich dort ein berüchtigter Juwelenhchler , ein
Deutsch-Amerikaner namens Harry Vogel , mit seiner Ge¬
liebten , Lotty Ward , aufhiclt . Darauf begaben sich 5 Poli¬
zisten in das Hotel , um die beiden zu verhaften . Als sie in
das Zimmer eintraten , wurden sie mit Revolverschüssen
empfangen . Es entspann sich nun ein regelrechtes Feuerge¬
fecht, bei dem zahlreiche Schüsse gewechselt wurden . Als die
Polizisten endlich das Zimmer betraten , nachdem die Schie¬
ßerei anfgehört hatte , fanden sie nur noch die entseelten
Körper der Beiden vor . Es konnte noch nicht festgestellt
werden , ob sie sich das Leben genommen haben , oder ob sie
von Kugeln der Polizisten getroffen worden sind. Alle 5
Polizisten haben Verletzungen erlitten ; einer von ihnen soll
tödlich verwundet worden sein.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Getreide-Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 12. bis 18. Novenrbcr 1912.
Die Besserung der politischen Lage ttüte in der Be-

richtswoche insofern einen verflauendcn Einfluß auf die
Getreidemärkte aus , als die Amerikaner wieder stärker
und billiger offerierten unö auch Rußland sichtlich mehr
Nachgiebigkeit bekundete . Hielt schon die andauernde Ver-
kanfslust Amerikas die Stimmung des Getretöehandels
unter Druck , so kam noch hinzu , daß die Aussichten der
argentinischen Weizenernte im allgemeinen als günstig ge¬
schildert wurden . Zwar lagen am Freitag Meldung vor,
wonach in den nördlichem Anbaugebieten der Wunsch nach
trockener Witterung laut wurde , aber der Umstand , daß die
argentinischen Firmen gleichzeitig hohe Oualitätsgewichte
offerierten , verscheuchte die ausgetanchten Besorgnisse schnell
wieder . Auf den deutschen Märkten zeigte sich für das , aller¬
dings meist aus abfallenden Qualitäten bestehende Weizen¬
angebot nur wenig Aufnahmefähigkeit , so daß die Ver¬
käufer sich mit zum Teil merklich niedrigeren Preisen ab-
finden mutzten ; im Lieferungsgeschäft verlor Weizen in der
Berichtswoche Wi.  bis 44i Jt.  Im Gegensatz hierzu konnte
Roggen seinen Preisstand besser behaupten ; erst am
Schlüsse der Woche schien etwas mehr Ware herauszukom¬
men . Im Lieferungsgeschäft beschränkten sich die Rück¬
gänge auf 2V£i bezw . 1% Ji.  Hafer wurde nur in geringen
und mittleren Qualitäten stärker offeriert , während seine
Ware knapp und gesucht blieb . Braugerste konnte sich nur
in feiner Ware behaupten ; für die vermehrt angebotenen
Mittelqualitäten war der Absatz schleppend. Einen weite¬
ren Rückgang haben die Preise für russische Gerste er¬
fahren , namentlich für schwimmende Ware , die zum Schluß
mit 134 Jl  cif zu kaufen war . Es stellten sich die Preise für
inländ . Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen •
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Dresden
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf

Weizen Roggen

195
202
202
201
201
201
198
201

205
196
210

Frankfurt a. M . 210

-3)
( —4)
f - 1)
( —8)
( - 4)
( - 1)
( - $ )
( - 8)

( —8)
( - 6}
( - )

172
174
172
169
176
175
171
174
171
172
173
178
178
190
185
187t/2
195
190

( Ä
2%)

- )
- 8)
-4)
-2i
- )
-2s
- )
-4)
—4s
- )
-1s

Hafer
162 (—S)

178 (—2s
176 (- 3)
177 (4 -1)
204 (—1s
192 (—2)
202 (- 2)
196 (—1s
198 (—2s
172 —2
195 (— )
195 (- 7s
202 (—1s
205 (—5)
190 (- 5)
200 (- 5)
198 (- 4)

(- 2%)
Mannheim 212%i ( —ß)
Straßbnrg 215 (—2% )
München 226 ( —2s fr 190 (

Weltmarktpreise : Berlin Dez . 204.50 (—3.50s, Pest Apr.
202.80 (—1.50), Paris Nov . 237.80 (+ 4.05), Liverp . Dez . 1M.2c>
(—5.40), Chicago Dez . 132.85 (—6.40). Roggen : Berlin Dez.
175.50 (—2.50, Hafer : Berlin Dez . 179.75 (—8.25), Futter¬
gerste Sndruss . frei Hbg . unverzollt schwim. 134 (—4M,
Nov . 134.25 (—5.25). Mais La Plata schwim. 111 (—2.50),
Mixed Dez . März 110 (—2.50) Mark.

Fruchtmarkt z« Limburg a . d. Lahn , am 19. Nov . 1912.
Roter Weizen (nasiauischers 17.25, weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsvrtens 16.75, Korn 13.10, Futtergerste 11.00,
Braugerste 13.25, Hafer bis 9.50, Erbsen 3.40, Kartoffeln bis
4 Mk. pro Malter . (Alles Durchschnittspreise .)

Hcrborn (Dills , 18. Nov . Marktbericht . Auf dem heute
abgehaltenen 6. diesjährigen Markt waren aufgetrieben 485
Stück Rindvieh und 577 Schweine . Es wurden bezahlt für
Fettvieh , und zwar Ochsen, 2. Qual . 98—100 M ., Kühe und
Rinder , 1. Qual . 94- 96 M „ 2. Qual . 90—92 Wl  per 50 Kilo
Schlachtgewicht. Auf dem Schweinemarkte kosteten Ferkel
50—80 M „ Läufer 90—120 M . und Einlegschweine 130—180
M . das Paar . — Der nächste Markt findet am 2. Dez . e. statt.

Mannheim , 18. Nov . Amtliche Notierung der Börse
(eigene Depesche). Weizen 21.25 (21.50—21.75). Roggen , neu

1850 (18.75), Gerste , badische, 20.50- 21.25 (20.75—2150).
Hafer 1050- 19.00 (17.00—1950). Raps 8350 (8850), La Plata
15.25 (1550).

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 18. November.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kilogramm bahnfrei hier.

Weizen, pfälz. ne«
„ norddeutscher
„ ruff. Azima
„ Ulla
„ Krim Azima
„ Tagangrog
„ Saxonska
„ rumänischer_ am. Wmter
.. Manitoba lV
„ Walla Walla
„ Kansas II
. Australier
,, La Plata

Kernen,
Roggen. Pfalz, neu

russischer
„ norddeutscher
„ amerik.

21.50- 21.75
00.00- 00.00
24.25—24.75
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00
00.00- 00.00
23.50- 24.25
OO.ÖO—00.00
00.00- 00.00
00.00 - 00.00
24.60- 00.00
00,00 - 00.00
00 CO- 00.00
21.50- 21.75
18.75- 00.00
20.00—00.00
00 00- 00.00
00.00—00.00

Weizenmehl | -
Nr . 00 0

Gerste, hiesiger
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer , bad. neuer
Hafer , nordd.
Hafer , russischer

„ La Plata
Hafer , amr-Clipp.
Mais Donyu
„ La Plata

Kohlreps , deutsch.

Klees. Luzerne itaH
„ Provenc-

franz. Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrnböl

3
19,75

20.76- 21.50
21.00- 21.75
16.50- 16.75
17.00- 1950
21.25- 00.00
20125—20.75
18.75- 19.00
19.50- 00.00
00 00- 00 .00
15.60- 00.00
33.50- 00.00
22.60- 23-25

125- 135
155- 165
185- 195
160- 170

00.00- 00.0t
00.00- 00.09
00.00- 00.00

31.25 28.25 Sff25“MST -  33 .25
Roggenmehl Nr . 0) 28.00 1) §5.50.

Mannheim , 18. Nov . Plata -Leinsaat Mk. 31.50 bis
82.—, disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Fntterartikel -Notiernngen vom 18. November.
Kleeheu Mk . 9.—, Wiesenheu Mk 8.—, Maschinenstroh

Mk. 3.89. Weizen -Kleie Mk . 10.75, getrocknete Treöer Mk.
14.25. Alles per 100 Kg.

Briefkasten.
Abonnent B . Wenn in dem Mietsvertrag nicht- anberes

sestgelegt ist, so haben Sie nach den Bestimmungen d«S
Bürgerlichen Gesetzbuches bei Todesfall ein vierteljähriges
Kündigungsrecht pro Kalenderquartal.

Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
SpeziaMnstttnt für Optik.

von der WetterdienststelleWeikburg.
Höchste Temperatur nach C : 7, niedrigste Temperatur 3.

Barometer : gestern 763.8 mm, heute 773.9 m
BorausfichUiche Witterung für 22. November:

Unruhig , doch meist wolkig mit Niederschlägen , bei zeit¬
weise stärkeren westlichen bis nordwestlichen WindW.

NiederschlagshShe feit «ester» r
Weilburg 12  I Wer . . . . . .
Feldbera . . . . . . . 3 Wltzenhausen . . .
Neukirch. . . 17 1 Schwarzenborn . . .
Marburg . . . . . . . 22 Kassel . . . . . .
Wasserstand : Rheinpegel Caub : gestern 2?4, heute 249.

pegel: gestern 294, heute 282.
Schneehöhe : Neukirch (Westerwald ) 10 Ztm .. Feldberg

18 Ztm. __
00  Sonnenaufgang 7.37 | Mondausaan« 2.43
SW, ruovemvev Sonnenuntergang 3.56 | Monbunteraans 4.42

. 10
> . 11
, . 9

. 9
Lahm

Verantwortlich fttr den politischen Teil , daS Feuilleton, fitz de» HandelS-
nnd allgemeinen Teil : Dr . Ernst « nette; für de» übri^ n redaktionellen
Teil : Ott» A. Peters ; für den Inseratenteil : Han« Fattinger. —
NotationSdrruk und Verlag der Wiesbadener BerlagS-Anstalt G. m. b. H.

lDirektion: Leb. Riedner) sämtlich in Wiesbaden.

Tfttr. 26965 .

..
-iu £iuu8i aJUfm fffliOfU ÄlIrVM*'

J8w*  Amt
. . . T *

CßnfyoJMi

Jede echte Osram-Lampe muß die Inschrift „OSRAM" tragen. — Überall erhältlich . Auergesellschaft Berlin0 . 17.
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Ein Toast.
Eine Skizze von Nikolai Lomaki « .

Aus dem Russischen von E . Köppeu.

Abendessen näherte sich seinem Ende . Die Gäste
, viel gegessen und noch mehr getrunken . Als Cham-

und Früchte gereicht wurden , hörte die Unterhaltung
Mltck auf , und alle blickten gespannt den Hausherrn . Vik-
, Betrowitsch , an . Die Ausklärung des heutigen Festes

5/nd bevor , zu dem die Gäste durch lakonische Zettel geladen
W "!- „Zur Feier eines glücklichen Ereignisses bitte ich,

rii PtttPT frort m n ff ö v» " cv « f/s.i^
71  ßgt tntr zu einer -tone ^ ec ernnnoen M wouen . Folgte
1® und Stunde . Auf die neugierigen Fragen der Gäste,
i .l  jenn eigentlich los sei und worin das glückliche Ereig-
M bestehe , hatte der Hausherr nur geheimnisvoll gelächelt
Ünfi erwidert:

Später , meine Herrschaften , beim Abendessen werden
§ir "alles erfahren . . ."

Das Souper war so luxuriös , daß die Anwesenden von
«inem Erstaunen ins andere sielen . Jeder wollte ' gern er-
, . trn was wohl Viktor Petrowitsch bewogen hatte , eine
ilW Unmenfle Geld auszugeben, - allerhand Erklärungen
«.nrden auHgedacht und die Gäste flüsterten an den verschie¬
den Ecken des Tisches . Einige mutmaßten , daß ihm eine
SlbsSaft zugefallen sei , andere , daß er 40 Tausend , oder
«irüeicht noch mehr , in der Lotterie gewonnen habe , jedoch
!eßtanö , konnte etwas Bestimmtes sagen und Viktor Pe-

irowitsch schwieg . Er bereitete die Ueberraschung vor.
Eins war allen Anwesenden klar , daß es ein wichtiges

»reianis sein mußte , denn der Hausherr strahlte über das
awze Gesicht , war lustig , redselig und ähnelte garnicht mehr
Lt früheren , alten und kränklichen , 60jährigen Viktor
Petrowitsch . Und er war ln der Tat sehr zufrieden und
alles schien ihm angenehm und gefiel ihm : die heiteren Ge¬
sichter der Gäste , das lebhafte Gespräch , die festlich erleuch¬
ten Räume und seine hübsche Nachbarin — Ning Boris-
iowna. Er war glücklich und wollte seine Frende allen seinen
lieben Freunden und Bekannten verkünden.

Viktor Petrowitsch erhob sich und klopfte mit dem Mes¬
ser ans Glas . „ Es wurde ganz still . Er senkte den Kopf
Mb die Anwesenden erblickten seine glänzende , gelbliche

tze, die jetzt ein roter Schein überflog.
„Meine Herrschaften " , begann er . „Ein Glück , von dem

niemand weiß , ist ein halbes Glück , bemerkte eine hochge¬
stellte Persönlichkeit . Darum will ich allen Anwesenden
mein Glück Mitteilen . Eigentlich handelt eS sich nicht nur
um ein glückliches Ereignis , sondern um ganze zwei !" Und
Viktor Petrowitsch hob zwei Finger in die Höhe und hielt
sie so eine ganze Weile.

„Oho !" hörte man eine Stimme , als wollte sie sagen:
„Das ist schon zuviel ".

„Meine Herrschaften , erstens habe ich den Rang eines
Wirklichen Staatsrats erhalten , wie mir mein Freund Bi-
kentu Bikentjewitsch Raßpolsaew , auch ein Wirklicher
Staatsrat , durch ein konfidenzielles Telegramm aus Pe¬
tersburg gemeldet hat . . ." i

„Hurra !" schrie jemand , sofort fielen die anderen ein,
und „H— u — r— a— a !" schallte es durchs Speisezimmer.

Alle standen auf und drängten sich um Viktor Petro¬
witsch , um mit ihm anzustotzen.

„Ein Toast !" rief jemand.
„Ein Toast ! Ein Toast !" stimmten die übrigen ein,

und im Zimmer wurde es mäuschenstill.
Aber niemand erhob sich , um eine Rede zu halten:

augenscheinlich war man auf das Ereignis nicht vorbereitet.
Dann wendeten sich alle Blicke zum jungen Advokaten

Kuritzun , nnd mehrere riefen gleichzeitig:
„Peter Jwanowitsch , Sie müsien sprechen ! Peter Jwa-

nowitsch , wir bitten Sie !"
Peter Jwanowitsch , Advokat und Mitarbeiter verschie¬

dener Zeitungen , zeichnete sich durch die Gabe auS , zu jeder
Zeit nnd über jedes Thema reden zn können.

Wenn er einem Jubiläum , einer Hochzeit oder Beerdi¬
gung beiwohnte , wurde er immer gebeten , zu sprechen , und
willfahrte gern.

Ebenso war eS ln den Redaktionen.
„Peter Jwanowitsch , schreiben Sie zu morgen einen

Artikel !"
Er setzte sich sogleich , ergriff die Feder und fragte nur:

„Worüber ? * Er schrieb über Heuschrecken , über Kunst , die
Bedüngung der Felder , die Ursachen der Blinddarmerkrank-
nngen , den bevorstehenden Krieg — über alles konnte Pe¬
ter Jwanowitsch schreiben.

Peter Jwanowitsch erhob sich, rückte sein Pincenez zu¬
recht , warf einen schnellen Blick auf die gebückte Gestalt deS
Hausherrn , und der Plan der Rede entstand augenblicklich
in seinem Kopf . -

„Meine Damen und Herren !" sagte er laut , und mqchte
eine kleine Pause . „ Wir haben uns hier unter dem gast¬
lichen Dach des würdigen Hausherrn versammelt , ohne zu
ahnen , daß uns die angenehme Pflicht bevorsteht , ihn zu der
verdienten Ehre zu beglückwünschen , die , wie wir schon hör¬
ten , dem würdigen Viktor Petrowitsch zu teÜ geworden ist ."

Der Held des Tages hörte dem Redner mit gesenktem
Kopf zu und dachte:

„ Was fällt ihm nur ein ? Immer — würdig und wür¬
dig , er könnte doch „lieber " oder „bester " sagen . Es macht
ja den Eindruck , daß er auf meine Jahre anspielt , zu
dumm !"

„Meine Herrschaften ", fuhr Kuritzyn fort . „Wenn der
Mensch das Leben hinter sich hat , so wirft er einen retro¬
spektiven Blick darauf und frügt sich : was hat er eiwungen?
was getan ? wie war sein Leben ? Und , wehe dem , der am
Ende des Lebens nicht als Sieger aus dem Kampf ums
Dasein hervorgeht , den wir alle seit der Geburt führen . . ."

„ Ein schrecklich unangenehmer Mensch !" dachte Viktor
Petrowitsch , der sich aufzurcgcn begann . „Der Teufel weiß,
was er da schwatzt ! Eine richtige Leichenrede . . . . Wenn
er doch nur aufhören würde , dieser Esel !"

„Und mit dem stolzen Bewußtsein eines ruMreich voll¬
endeten Lebensweges , einer siegreich zu Ende geführten
Schlacht , beschließt seinen Lebensabend ein jeder , der aus
den wilden Wogen des Lebens hervorgetaucht ist und einen
ehrenvollen und angenehmen Platz am Tisch der ErwMten
eingenommen hat . . ."

„Er kann doch unmöglich mich meinen ", entrüstete sich
Viktor Petrowitsch und warf Kuritzyn einen schiefen Seiten¬
blick zu . „Jkt er am Ende betrunken ? Solch ein Rindvieh ."

„Preis und Ehre diesen Greisen !" fuhr der Redner fort.
„Preis und Ehre Viktor Petrowitsch , der ei » halbes Jahr¬
hundert lang seine Kräfte und seine Jugend dem Wohl des
Staates gewidmet hat . . ."

„Ist er denn ganz des Teufels ? " flüsterte Viktor Petro¬
witsch unruhig und verwirrt . „ Erstens ist es gar nicht ein
halbes Jahrhundert , sondern nur 46 Jahre . Und zu welchem
Kuckuck das alles ? Plagte mich der Henker ihn einzuladen!
Alles hat er verdorbe « , alles vergällt . Gemeiner Kerl !"

„So laßt « nS Senn die Gläser auf das Wohl des stlber-
haarigen Greises heben und ihm ein friedliches Ausrnhen

Handel und Industrie.
Berlin , 18 . Nov . Zu der fortdauernden politischen Ver¬

stimmung gesellten sich heute die erhöhten Besorgnisie hin-
Mich der Gestaltung des Geldmarktes , um dir Börsen-
kreise recht mißmutig zu stimmen . Die Erhöhung der Zins¬
sätze um Ys pCt . seitens der Sächsischen Bank wurde als
sMptomattsches Zeichen dafür aufgefatzt , daß möglicher¬
weise auch die ReichSVank zu einem solchen Schritt in Kur¬
zem sich gezwungen sehen könnte , was nicht ohne nachteilige
WirkuW auf Industrie und Handel bleiben dürfte . Nied¬
rige Wiener Kurse , welche mit der Spannung zwischen
kesterreich und Serbien erklärt wurden , taten ihr Neb¬
liges, um auch Hier einen Druck auf den Kursstand auszn-
Uen. Am empfehlenswertesten wurden Montan - und
Elektrowerte, und Schiffahrtsaktien betroffen . In diesen
Papieren betrugen die Rückgänge meist 1 bis 2 pCt . Schan-
tmg-Bahn büßten einen ansehnlichen Teil ihrer gestrigen
Besserung wieder ein , auch Kanada -Aktien gaben erheb¬
licher nach. Don Fonds konnten sich russische Anleihe von
1902nicht behaupten . Mit Beginn der zweiten Börsenstunde
tonnte bet dem Fehlen weiterer ungünstiger Nachrichten sich
sine kleine Erholung durchsetzen , da die Baiflespekulanten
Deckungen Vornahmen und eine Großbank mit Käufen

eingriff . Tägliches Geld 4%  Prozent, ' das Geschäft hielt sich
in recht mäßige « Grenzen . Die Besserung machte noch wei.
tere Fortschritte , als auS Wien höhere Kurse eintrafen , und
man daraus Sen Schluß zog , daß die politische Situation
Aussicht auf eine günstigere Gestaltung eröffnet . Nachbörs¬
lich schwächte sich die Haltung von neuem entschieden ab auf
matteres Wien und Paris . Das Geschäft erfuhr keine Be¬
lebung . Jndustriewerte des Kassamarktes bei geringen
Umsätzen vorwiegend schwächer

Privat - Diskont %

Fried . Krupp Aktiengesellschaft . Dem Bericht  des
Direktoriums für das mit dem 80 . Juni 1912 abgelaufene
neunte Geschäftsjahr  der Aktiengesellschaft ent¬
nehmen wir die folgenden Ausführungen : Der Be-
trtebsüberschutz  der sämtlichen Werke der Firma be¬
trägt Jt  41 818 268 .17 , an verschiedenen Einnahmen ist ange¬
fallen ein Betrag von Jt  2 258 965 .28 , die Einnahmen an
Zinsen betragen nach Abzug der Ausgaben für die Ver¬
zinsung der Anleihen , Guthaben usw . M  1971 070 .90 , zu¬
sammen Jt  46 038 802 .85.

Dagegen betragen die Ausgaben für Steuern
M 5 004 212.80, für die gesetzliche Arbeiterverfichexnng

.Ä 4 454 561 .49 . Der Aufwand für Wolhfahrtsaus-
gaben  aller Art beträgt Jt  7 050 647 .44,

Nach Abzug dieser Ausgaben mit zusammen
Jt 16 509 421.28 ergibt sich ein
i Reingewinn
ans dem Geschäftsjahr 1911/12 von Jt  29 528 881 .12 , unter
Zurechnung des Gewinn -Vortrags aus dem Geschäftsjahr
1910/11 mit Jt  4 280 580 .48 ergibt sich ein Betrag von
Jt  88 759 461.55 über dessen Verwendung die Generalver¬
sammlung Beschluß zu fassen hat.

Bon dem Reingewinn fallen 5 % an die gesetzliche Rück¬
lage . Es wird vorgeschlagen , den allgemeinen Delkredere¬
fonds durch Zuweisung eines Betrags von 2 Will . Mar!
zn verstärken . Die dtrrch die reichsgesetzliche Angestellten-
versichernng und die Reicbsversicherungsordnung bedingte
Umgestaltung der bei der Firma bestehenden Beamten - und
Arbeiterpensionkassen macht es nötig , den Bermögensstand
dieser Kassen erheblich zu kräftigen : zu diesem Zweck sollen
zunächst 2 Mill . Mark bewilligt werden . Sodann wird be¬
antragt , die Dividende für das Geschäftsjahr 1911/19 aus
12 % festzufetzen.

Bei Genehmigung dieser Anträge wird sich nach Abzug
der Tantieme des AnffichtsratS ein Vortrag auf neue
Rechnung von Jt  6 503 017 .49 ergeben.

Berliner Börse , 19 . November 1912
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100.70b
129.00G
113.G0bG
100001)6
233 .50G

88.506
135.50bB
91 .756

116 806
122.506
38.006

12U0b
114.10M3
116.806
124 306
122.00bG
157.206

_ 8
Westd.Bodonkr 7^ l39 .2SbG
WestfLippYerB

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlowb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Lindener Br.
Löwenbr. Brtm
MilserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöftsrhofBr.
Wickül. Klipper

94188 .306
115.256
68 50»

152.25hG
5,«oll33.25bB

8\ 161.BOG

Industrie-Aktisn
Berliner Drauereien

Bert Boekbr.
Böhm. Brauh.
Sehöneb. Sehl.
SpandauerBrg.
Schulth.Brauer

Auswärligo

20 1357.00«

loi .co«
136.506
218.0366
114.1066
247.606

<04.006

406.256
114.00»
135.236
158.00»
110.2566
179.00b
67.00«

LS4.7S8
171 SOB
127.506
133.00«
75.25«

118.256
I. Fab25

122106
153.00«

74117 .00«
7ha147.506

100.0063

Accumulat.
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Etektr.Ges
AlsenPortl.Oem
Aluminium-Ind.
Anglo-Coniin. .
AnbalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeckßgb
Arenberg du.
BalckeBochum
BaroperWalr».
Bergm. Elektr.
Barg.Märk.lad.
Bert. Elekt.-W.

do. Maschb,
BielefeldMach.
BismarckhOtte
BochumerBgw
do. Gussiahljl

BösperdeWIzw.
Braunk.u Brik.l
Sraunsebwdute1

de. Kohlen
Breiteab. Cem.
BremerLinol. .

do.Wollkimm,
Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst
:CölnerBrg».-V,
do. Gasu.Elekt.
COIn-Müs. ßg.r
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Crüllwiti. Pap.
Oelmenh. linol.
DessauerGas

14
7i|1
T
6
7

16g
16
13
5
0

12
14
28
0
5
4
4

111
2

10
0

12
16
30
12
30
0
0

16
19

524.7.»«
181.10«
256,306
229.508
254.70«

17 006
150.00«
114.59«
139.0066
404.00«
233.25b«
208.00« :
117.00M:
71.40b

177.10«
232.00«
463.30b
143.30«
140.10«
215.25b»
80 33b

132.50« :
203.506

97.00«
235.00«
270.506
420.506
165.806
498.00«
78.006
53.08b

317.60b
379.00b
169.75«
363.50«
183.08«

Dtliebers .El.G.
Otsch. Gasglüh!

de.Lüx.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oennersmrekb.
OQssdEbWeyei

de. EiaenhOttej
BynamiteTrust 1
EgestorffSalln. 1
Eintracht Brnlg2
Eiberf.Farbenf.

do. Papierlab.
Elkt.Unt Zörich
Engl. WollBar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Fiensb.Sohiffb.
FrlsteräRossm
Gelsenk. Berg»
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerr8sh. Glash.
Oes.I.elktr.Unt.
GildemaistWkr
GladbachSpinn
do. Wollw.-Irid.
GörlitrerEisnb.
Haberm.ß Guol
HallesoheMsch
Hanno». Kascb.
iarbg.-WienG.
Hark.Bräeicenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HarlraannMsch
Hasper Eisern«.
Hedwigshiitte .
Herbrand Wgg.
Hösch, Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Ascitersl.
Raltowitr.Brgb.
RöhlmaanStrk.
KönigWilh. k*
Königsborn . .
Xärbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
KSpperb.ÄSfin,
Kyffnäiiserhött.
lauchhammer.
Laurahütte . .
Laanhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall ,
töbnert Musch
Ld»;löweSCo,
Märk.Wstf. 8gw
Magdeb. Gas
do. Bergwerl

Mannesmannr.

:k! 0
32
H
6n

124,1
9
5

12
6
7

22
30
24
10
14
20
15
15
0
8

13
12
10

6
9 . .
7513
4
7

18
6

158.90m:
690 .00«
174.00«
536 .50«
312 .30b
256 .75b
169.60b
175.00b

,4Gb
493.00«
516 50b

72 Mb
165.20b
52 .25«

158.00b
171.30b
121.096
01 .40b

193.60«
100.00«
115.256
233 .75b
183 50«
136.756
90 .506

143.90»
250.00«
119.00«
432 .506
273 .75»
146,25«
108.256
76.00»

185.10b
143.80b
172.25«
150.25«
162.50«
321.00«
62800b
455 .00«
162.10«
232 .90b
303 .00«
262 .50«
264.20«
139.50«
128.60«
217 .60«
ISS .ÜOb
198.50bC
164.60«
154.036
34 .003
94 .25«

115.00b
318.0058
128:50«
103.756

k 32
13%214.75«

11
10
2

10
SU)
0

:e12
3
5
4
5

18
0

24
10
2

12
10
3

10
8
0
7
8
3

Marienli. Kotz,
Tiark Portl.Cam
Mühl. Rüningen!
MöllerSpeiset
NöhmKech&Co.
NoueBod.-A.-G.
Niedert Kohlnwfl
Nordd. Wollkm.
ObeoW.Eisb.-B.

do. Eisen-Ind.
do.Kokswerki
do. Prtl.-Oom,

Oppeln.Cem.W,
OrenstäKoppetll
Otlensor Elson
Phönix, lit . A
Ravensberg. 3
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wslf.Kalkw1
Riebaok. MntW
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk,

do. Zuckerl,
Raes. Allg.El.G.
Sachs.Gusstah!21
SalineSalzung
Sangerh. Msch,
Schering cN.Fu 1
Schimi8cb.Com
Schles. Cement

do. Zinkhütte1
Schub.S Salzer 2:
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.SeitfertSCo.
SiemensGias-l,
Siem. & Ualske
Spinn. Renner.
Spritbank A.-G.
Stadtbergtlfltte
Szettjn. Vulkan
Stodick & Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSoh
ThaloEiserzhott1
Leanh.TzetzAG.
Ver.tsh.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P
do.MtllwJtalier1
do.Nickelwerks1
do. Zyp. tWiss.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogt 4 Woif .
Voriwohl. Prtl.C.
V/arut.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WestewegalAlk.
Wostfaüa Cem.
Westf. Drahtind

117.08«
90 .50«

353 .25b
199.90b
192.509
95 .25b

196.00«
143.09«
95 .70«
83 .90b

212.10«
153.006
148.506
205.890
92 .10b

262 .10b
106.006
317 .25«
151.00«
ISS.OObB
18323«
171.60«
97 .10b

116 .00«
163.50«
282 .25«
198.006
195.586
225 .50b»
163.00«

1
8
:o
7Ä
5
8

14
12
6

24
4

11
12
0
4
8
8
8

Pli8
I
8

12
7
0

14
15

Wstf.Örahtwerk
de. Kupferwk.

Westf.Stahhw-k
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiei.ÄKardtm.
WickeOasen. .
Wihelmshütte.
Wltten-Gussthl. 1
do. Stahlröhr.

Zeltler Masch. !
ZellstoffVerein

Aaoh.Klnb.
AllgBl.Onn
do.lok .u St
Bch.GelsSt
Brnsoh. St
Breel. EI.B.
Caeeet.Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Sir
Kansa.DpI.
.Nrdd.Uoyd

409808
313 .50«
148.30«
148.25«
136.6800
22S.00hS
224 .855»
108.256
337 .75b

97 .75«
182.00«
223 .50b
135,0öbß
141.00b»
249 .50bG
124.00«
135.50«
324,08«155.25b
270 .60«
183.50«
100.58«
40 .196

223 .256
228 .256
142 .10«

93 506
215 .008
112.506
09 .503

8 128.5056
5 110.5056

54.505
93.40b

182.0056
112.00«
96.506
90.1053

189.75b
138.00b6
299.59b«
88.00h»

151 OOB
152.006

8Ä100.256
71151 .006
7-
6N121.OOB

109.006
132.405
175.00b
1530053
183.756
80.25b

183.506
292.53b
120.00»

MA intet. Sesellsch.
AIIg.Elekt.-Gee.
Dortm. Union .
German.Sohff2
Fr. Krupp. .
Laurahütte . .
NeueBod.-Ges.
SismiHlsk.k»3
landbank Obi,

4M
*45
*4
*4*4
4
4
4K1

08.5058
98.006

100.0656
98.0356
93.106
85 5056
94.756

100 0053
Wscltsel-tae

AmstRetl8 7. 4 059 .30»
3nisn.uA.8 r. 5 80.3050
Konsnhg.8 1. bi
London vista 5 20.50b
Nmr/ork.vista 42.15bQ
Paris . »isla 4 81.225b
Wien . «T. 6 84625h»
Sriwe'z 8 7. 44 30.858
Ital.Plätz.10 T. 9 88.383
P«tersb. 8 7. 514

Soij, Silber, SasKntlsn
20-Francs-Staeke . 16.275
Sozereignsp. Stöckj20.465b
N.Rusa.Ooldp.lOOR-
Amerikan. Roten. .
BolgbobeNoten. .
EngllscheBankn.1L
Franz.Bankn. 100fr.
Hclländ. Banknoten
Oostorr.Not lOOKr.
flusa.NotenlOORbl.

216.30b
421.001,
80.756
20476
81.151/

169.35b
84.705

215.755

30 %
Ermässigusig.

- Die8 UJeihnadits-Uerkaufstage -
dauern nur noch bis Samsiag abend.

Blume & Köder
Ecke RSmertop. Langgasse 48.
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auf Len Lorbeeren der errungenen Ehren und Würden
»>. . v - - « - - - !' » » °

wieder drängten sich alle zu Viktor P ^ rwvttsch. um mi - chm
anzustoßen . Und er stand da , blaß , erregt , zitternd vor -tenl

' " ‘SÄ r ” t VUI », P -tr - wNI» ?
Worin besteht sie?"

Viktor Petrowitsch erhob sich zögernd , mit gesenkte

Augen , und Mgte mit Eiternder Stimme ^ ^ ^ ^ Herr¬

schaften . . . ^Nina Boriflowna hat mir heute ihr Jawort

' ' Er stockte und warf dem redelustigen ^ vok^ttn . der ihn
mit offenem Munde anstarrte , einen ohnmächtigen Wutblrck

Dann setzte er sich und bückte den Kopf so tief . als wolle

" "ÄLS  fA .» »-Sb-» r« m °°»
ersten Staunen erholt hatten.

Viktor Vetrowitich erhob sich aufs neue , rot und ver-
leaen indem er sich bemühte , niemand anzusehen . Unst
neben ihm stand mit niedergeschlagenen . Angem von siam-

Pöte überaosien , seine innge hl b 'che Vraut , inna
Boriksowna , und erdrückte krampfhaft die Serviette mit der
Hand . . . » _ ,

Verwischtes.
Dame » als Briesmarkensammlerinnen.

tSSfS«KÄEKM
SÄÄt « *f « S

gäiga,aAKS

-isriaer Philatelist ist, „angesteckt" wurde und jetzt eine sehr

«S - MGOZ
Prinzessinnen des Kaiserlichen Hauses mU
esse die ausgestellten Schätze mustern sehen. Die Königin

L7en L7chh7bere7 ^ Ja ! als einerzeit ^ die Prinzessin Mar-
gareie von Connauabt den schwedischen Kronprinzen he'-
Ken 'LkieLngÄttLm daKs ch7 eL ' HeLnswKch

SSshsf sssrä sbs
Sss ^ ss « ,: » s

langen kostenlos erhalten.
Erstanstrete « des „Meisten Haus -Baby ".

Wie aus Washington berichtet wird , steht man in den
erftptt Gesellschaftskreisen der Prästdentenstadt mit Juter-
kE ^ m Debüt ^ vou Mist Esther Cleveland entgegen . Die
este dem ,,Debüt von Staaten unter dem
Scherznamen „White House-Baby " bekannt , und jedermann

weist dast diese Tochter des verstorbenen PräsidentenTl ^ '
"- »k »- « -L B . L w. -,
wurde . In den September 1893 fiel der denkwürdig Ta»
an dem Freund Langbein zum letztenmal der Präsides
wohnung seine Visite abstattete . Außer Miß Clepeland eri,
stiert zurzeit nur eine einzige andere Perion , die sich^
me» S taStWttarteifl « » »«
SBclt erblickt haben . Und das rst dre bald in Petersb^
bald in Paris lebende rnsiische Fiirstin Michael Cantac «^
geborene Miß Julia Grant . Die Witwe des. Präffb^ .^
Cleveland hat , seitdem sie das Weiße Ha »s ve- lietz Wg^
ton nur einmal für kû ze Aeit besucht. Jetzt aber . wp ,,
gilt . Miß Esther in die Gesellschaft einzufuhren . wer^
Mutter und Tochter den ganzen hinter dort verbring
Das nun lOsährige „White Honse -Baby darf erwarten,
den Freunden der Famrlre Cleveland alS wichtigste r «,
bütantin der Saison sehr gefeiert zu werben.

Besfbewitirte
gesunde

und
magen*

darmKranke

JNahrungfQr:
sowie

^ ^ schwächliche,

Zurückgebliebene
Kinder.

L4x
schmunzelt der Kens

| ner. wenn er eine aus
Hohenlohe Grünkernmehl
bereilele Suppe vorge,
sehzl bekommt Nur echltn
Paketen . mil ' der Schnih

' frerin. ’

Preiswürdig im ILmKauf.
firäftig im Geschmack.
Sparsam im Gebrauch.__ . . . . .
Das sind die Haupteigen;
schäfte * des „ ßömiraacK •̂

f.  488

£uvermieten
I Wohn ungen.^ânBacuBBsag———p
_ 3 4 immer.
3 Zimmer . Stall . ^ S -beune.

großes Stück.Land bei Dotz¬
heim. für Gärtner , Kutscher.
Fuhrleute ,u vermieten. Nab.
Adelbeidlfafie 96. vt.

2 Zinrurer.
Doöbeimrr Str . 101. ©tL IU.

2 Zim. u. ikucbe,m Abschlnh.
Näheres Stb . narb 10420

_ 1 Zimmer.
Mauergaü 'e8. 1 3 - K-u.K. f-7220
Nnnentkalertt . 5. 1 3 u. K. E >s

1 Möbl . Zimmsr
Adelheidstr. 54, Gth. 1. 1, ar . gut

möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten
sos. zu verm. 5295

Blücherttr . 20,. 1.. sckön möbl.Zimmer billia m verm . 10578
Dotzbcimerstr. 87. 1.. erb. i. M.

Log. W. evtl. m. Kost
12 Jl. _ 10o80

Karlitr . «. vt . sev. möbl. Zim.
-ui vermieten . __

Moritzstr. 64. Stb . 2. L. mbl. 3.
zu verm._ ’

Oranienstr . 37. Gartenbaus . 3.
Etage links, freundlich mobl.
Zimmer zu vermieten.

Sckwalbackerstr. SI . Mebaerl ..
■ auch i. and. Geschäft valst. zu

vm. N. Koob. Schiersteiner-
strabe 68. f 5086

Mietgesuche
Landbans , in freier . ieboS ge¬

schützt Lage u. tadelt Waster-
verbälM . mit cg, 1 Morgen
Gartenl . f. läng. Zeit ». mieten
gef. Off. u. A. 2V a. d. Erv.
dieses Blattes _ 5997

Kapitalien.
/r rt r \ an sich. Personen aufIKeiO Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand . Provision vom Dar¬
lelm. Zu baden du^ b K-lling.Dotzbeimer Str . 20, 2. 69sa
Nürnberger Spar - u.Dartevns-

bank e. G. mlb .H. Nürnberg gibt
an" olv. Leute iedAtandeS H.351
kceöil bisM. 1000 -.

MnissAtWittdabc » .

isras &tf.
(SlaSbcui vcrboien.)

Es werben gesucht:
MSnul . Personal:

Offene Stellen.
1 Eisendreber kür Leitsvindel-

drebbank ,
1 Heizer igelernt. Schlosser!
2 Bau - u. Möbelschreiner
1 ig. Kiiier sür Kellerarbeit
1 Schneider auf Woche ,
1 Listsübrer (gelernt . Schloff.!

Hans -Personal:
8 Stützen. .

1 Kinderiraulein nach Steter¬
mark ^

2 angebende Jungfern
8 Alleinmädchen n. auSw.
4 Hausmädchen
4 Köchinnen fiter
2 Köchinnen nach auswärts.

Gast- und^ Schankwirtschafts-
2 Stützen
2 Kaffeeköchinnen
2 Beiköchinnen.

MSnnttefoe._
Für eine bebördlici, suvventir^

nierte . ieür ausdehnungsfabige
und gewinnbringende Fabrika,
tion wird ein tüchtiger Orsam-
fator als , , _
hauSmanniiäier
, Dlntdor
K-k« >RSSL K
Ster F . K. 4889 an Nudo f
«Maffe. Karlsruhe r. B . v- 349

Generalvertreter ..
Für Wiesbadenu. evtl. Main,

mit gröberer Umgebung wird
für einen längst ertebnte«. ver¬
blüff. einfachen Massenartikel
v. sof. e. fleibia .. kautionsfabig.
Vertreter gesucht. Gefl.Offerten
(auch Handwerkers u. U. 372!!
durch HaafensternL Vogler A.-G.
Wiesbaden erbeten.

300 Mark (Z 84
monatlich und mehr

verdient jeder, derunsere Artikel
übernimmt furAlleinbcz' rk. Ga¬
rantiert die Stunde 2 Mk. Jeder
ist Käufer . Ausk. u.KW -Travve.BSblitz-Ehrenbera bei Le,vzig8--!

leidliche.

b» -kstzi>ii! .
imbt für Laden u. Kontor eine
angebende GehMin . Soicke m
Kolonial- u. Delikateff.-Geschan.

THl VUWU.
fvrücheu u. w.
<t. d. Erv . d. Ztg 37680

Biiroaebilir , 22 I . alt - MStella , al. welch. Art . Off Jat
Maurer . Wehrbom . K. Us-

Gewiffenb. Mann s. Stellung.
Ilertraueusv . aea. MV^t Kaut
Off. Biebr :ck- Martenstr. 8 v.E

^eidUche _̂
Geübte Schneiderin sucht now

Kunden aub.dem Hanse, L.ag2.50.
Scharnborststni . Frtlv -r . 5288

Zu  verkaufe.,

Sckubmacher gesucht.
Blstchernlatz 8. Laden.

fiifiia . üitrttn
sofort gesucht. Eine iebr aut
fundierte Gesellschaft am Bode^
fee sucht einen hervorragend4(i<4liAAH©Aufmdttn mit PtlHÖ5

cr> a T rffavriiaiwii uno ve» Vertriev
einer vatentierten Maschine für
die Müllerei - und Brauerei-
Branche. Erforderliche Barein¬
lage 80—40 000 Mark . Offerten
unter F . K. 4800 an Rndo«Snla\  r «l fl . 330

Diverse._
"Der Prenb . Staats,errerar'

- "BerlinM - <1Äeichsib' ler
8 Groscken! HandbuchKennt »,
d. GeschäftSkreis. d. ober. Staats-
betzörden billig zu verk. 137o2Oranienktrabe 1, 2,

Schöne CyrtstbÄirme,
Mähr . Bestand v. 4Morg .Land
bat abzug. Hrb. Egert , Watzbabu.
Post Lg.-Schwalbach.BabnitaUon
Bleidenstadt i. T.  f . ,„30

Svitzen-Manttlle
aus eckt svaniich. -̂-mtze l4.40
V1 .25!f. Sänaermnen u. Schau-
svielertnnen bei. Zeeign.. z. vk.37618 Riilowstrabe 0. Löffler.,

Serren -Ueberzieber. Maomen-

Piston (Handarveit , m. « n»
f. Blech- u. Streichmustkf. 40̂ k
aeg. Nachn. vk.  N . Erv . d.̂ Bl.

Weg. Wea,.: 2 Betten 20—80.
Tilck 5, 2tür . Kleiderschr. 20.
Sofa . Divan 25, ßü &cnfAt. -0,
n. Deckb. 10 M.  Frankenstr . W.
Parterre . - -- —[£ ~
"Bett . Kleiderfchrt, Vertiko.
Kinderbett, niw. billig. Saul^Ni-nvvenstr . 3. 1. Et . .

^rumcau , nubb.-volieil.

Wandarm u.Lvraf .GasSMu.
2.25. Strobmatratze m. Keil 3 M.
„,vk. f. 7228 Friedrtckstr . 48. 3.

Eiiernes Winkelickild. lebe
Seite 2.13 lang . 0.50 breit . 2
Wagenschilöer 2.00 lang . 0 35
Meter breit , zu v^ kaufen. B>s-marckrina 38. 1. St .,l mkŝ 5

Lampe oder Lüster
für Gas billig zu kauten gefilcht
5294_ Sedanvlatz 3, 1. t

Sina .-Nähm.. Schwingsch... w.
aebrvk  Bleickstr .18.H.1 l. f.̂

Koffer, gebrauchte, billig
zu verkaufen. Grabenstrabe 9.
Sat tlerei._ . 3 —

Gebr^ noch gut erb. Sport-
wag. u. BadewLnnck. blll. ab-. ..a-b-n AorMr . 33. 1. ^

2 gebrauchte Federrollen 20
40 3tr . Traakr .. 2 gebranchte

Federkarren billig zu verkauf.
S ->!-ne »strastc 18. S76a7

Kaufges tiche
Altertümer, A
isrfctÄ 'sTf!?«
reich geschnitzt. Stoffe , « piden.
Oclbilüer . billig bei 5277
mqnw,  Heinstratze 21.

<i Stück

bskdeekMM
zu kaufen gesucht Jakob Heffe-
mer. Baumschule. Fintben bei
Mainz, , f73tB

Harnleidende1 ““ ÄÄ!
wenden sich sofort an Apo¬
theker Kaesbachj l*«e-
werle S25 WL. Belehrende
Broschüre von bekanntemBer-
liner Spezial -Arzt kostenlos
ohne jede Verpflichtung porto¬
frei in verschloss . Kuvert ohne
Aufdruck. _ F - 3ô

Massage für Damen
Reparaturen von Porte¬

monnaies . Damentaschen. Brief,
u. Zigarrentaschen uiw. über¬
nimmt 37377

Georg Mauer , Portefeuiller.Mi..s,s« rastc 9. vart.
Damen

finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. Du kein Heimbericht, kem Vor¬
mund erforderilch. was überall
nmrmgänglich ist. Wtwe. L.
Baer . Nancy (Frankreich!. Rue
Pasteur 36.

zu
Um meine LeistnngsfäLiM
i beweisen, wird eh* jm
»erren- n. Junglmgs - nnzoge

Paletots , Ulsters, daruntNiM
elegante Modelle. Jovven.C°M
einzelne Hosen laus Reit« «»
schnitten!, ebenso emarotz.WM
Schulanzüge zu sebr v'UM
Preisen verkauft. Jr"
*  Bitte fick geff- davon »» »der

stsii aalle 22, 1-Ä
Berühmter Lrsch

in Phrenologie n CbiEE

_ Kuhmists
■w haben MM;
Kovst-' m Sandls
mantre kur Herren "-Da
erste am Matze. EI,ie

Schneiderin strtim ^l ^
lleid .. Revaraturen Ä̂von Mäntel u.
nnPf H1 cz .a t St . lt«L - ^

Verlogen
1 Bund Toricklnffel verloren.

Abzuneben gegen Belohnung
Marktvlatz 8. Laden. . >S7J0

MWWMW'
Mädchen. Ende 20er, eva-, 2000

M. Ersv.,w .Briefw . mckol-Unte
beamt, zw. sp. Heirat . Off. u.E.s»
vostl. Bismarckring . 5298

Aelterer Herr , evang.. ni. gr.
Vermögen, sucht ältere Person,
auch Witwe, »w. Heirat »aber
kennen z. lern . iEtw . Verm. er¬
wünscht. Off. erb . «nt . A. 21
an die Erv  d Bl . ^

Vei’.schierienes
lappen in aLdenk-
baren MrMrn v.
10 Pf . an. Reste r.

! Herren -u.Knaben-
Reste für

einz. Hosen werd. billig verkauft
Wellr.tzftr. 12. Ecke Helenercktr.

Pelze. Muffe ». Sw -as^neu angef.. modernisiert u.
>. gefüttert. Ferd. « »"»-

MM WM!
l Heiserkeit, trockener UÄs, rLtier, test-
' sitzender, gratis Schleim, zuweilen

pieiiende Atemgeräusche, Husten,
Hüsteln,Räuspern, Kitzelreiz im Kehl-

I köpf,Atemnot—das sind Vorboten zu
ernsten chronischen Leiden, wie

ioililiürh,
Luftröhrenkatarrh, Lungenkatarrh,/

] Rachenkatarrh, Asthma, Emphysem
u.a.Wer derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofort

zu gebrauchen. Tancrd-Katarrn-Plätz-
chen enthalten in günstigsten Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Arzten
schätzt und verordnet werden, bie haben ,
hervorragendes diätetisches Mittel bei K _&azt0^e
Atmungsorgane vorzüglich bewahrt. MV“ , g^der,Anerkennungen; so schreibt brau Marie " ^
Dobl ,Post Engertsham. „I<* kann Îhn« ^̂r ^eildi, ,
ich zwei Schachteln Tancr6-Katarrh-Pläöchen be 6̂ |

-habe , welche sehr guten Erfolg
Ich litt zwei Monate an ständiger Heiser
keit,trockenem Hals, besonders, '. '
zähem lestsitzenden graue* Sch «m,
und quälenden Husten. Ich bin«Allständiff wieder no

Für Sie
eine Probe
umsonst.

» una quaienucn , n» . «. —; - her.
durch diesezwei Schachteln vollständ.g^wieder^
gestellt." Probe sowie aufklärende Broschüre

nur direkt durch
CarlA.Tancre, ehern.Werkstätten, Wiesbaden K91.

In allen Apotheken u. Drogerien zu haben
(mit Ausnahme der Adler -Apotheke )-

3751»
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| . J . Höss
Flschballe.

Marktplatz 11,
Telephon 173,

H „ 1771»

35/21
3488.

Erstes und grösstes Spezial - Geschäft am Platze und Umgegend für wirklich r

Erstklassige Qualitäten aller Sorten Seefische.
jggp- liebende Flussfische in allen Arten und Grössen. -W,

Hammer — I <ang ;nsten . Konserven — Sardellen.
Bestellungen für Freitags erbitte möglidist am Tage vorher ? .. -

Smith Premier

Schreibmaschinen

«öd . 4, S,6,9 , vonkommen
Fr: nv;ert, trvn-r bis Mk. 500.-
% & . billiger,

* in allen Preislagen
T#n ,a “ - an -

fiarantieschein mit Faktura.
U „ntfen Sie Schrift !. Offerte

ÄaSe , welcher Preis an-
^elW1fferden soll.
n- in Premier Schreltrei.-Ges.

gcowalbacher Strass« 11
Telephon 3857.

•»Ä‘Ä!Ä 1'
^ Carl Sattemer.dBrtSBW
g .S, . ln l2,

' Re|t=Partie
guter Zigarren

maibeit51t9Kf*3*50 .4 .40,5 .40
jrt 100 Stück verkauft bei

J . C. Both , 37684
60, Hotel Cecilie.

EWWHWH

:

Dedtreiser,
It6e§Quantum, m baben
575x8 KklöKr. 18 . Seiet . 2345.

Utze Wermrki!
KHändler zum Andreasmarkt.
j.7225 Hellmundstr. 27,1.

moi. udi in Herren- u. Damen-
Arderobe, sowie im Moderni-
iieren, enorm billig » unter
Arantie für tadellosen Sitz.
Stoffe können gestellt werden.

Mesch, Wellritzstrahe 48.
37872 Htrbs. 1 St . links.

Tfon rngÄnen be &t&n, TdccA&rifatsfZr

efei & cerjgfizZeü?
tee &ar,

Ct&S TWZZ4  ZT07TI &&-ti&n -% CCk&rf£ w£ vV.
ruße &tman.

reefäseßaumig an,
ßzrz& cem. bei

(Sesz / ut £ $ € 4  jßztt e& rfyl & c.

Dann -giitman cut£&noeä JJfcäPdafyto
föon sendcm 72ac
Herz SxjeJ&n &Mm. ScJ?sne.£ JLönetat,
ZZtvtu Vernäht?, so scMmec&tesjUcn.
Dann , ßziita &tß dsnAscg
‘£ br £ürnen *-&e>üs ccnc/&-dc£ ldtzrm deemn

3cz /zcjcJlt Zc&fc &Äjc/aA istsa &r nx&fiZcg,
Denn so a$ &h gedhgt es /uc/l &g !

'PaJtmon.'x --
uti/rd-nun  von HSc&&Atdk$ C£J\ -Q-n&rgesbz&t.

HxiirnhwrQ

Generalvertreter Cas ?X Uittmaim,
201  Adelheidstr . IG, Fernruf 494. 37367

schreibe ich nicht aus, dafür enthält jedes
PfiKtt des so beliebten vT. 6rsvttf»

Vrtlttzsnseifrnpukvrrs
LM„GoLvperLe"o

ein reizendesEeschen?.
Meinlqer Fabrikant auch des flüsfige«

Äretallprchmittels„Gtaiel“:
0art gatacr, Fabrik chem.-techn. Prod.

KSWnZe».

in allen Stoffarten unter Garantie für tadellosen Sitz.

Grosse Auswahl in wsisson und farbigen
Oberhemden mit festen und lösen
Manschetten . von Mk. 4 — au

Nachthemden mit farbigem Besatz . von Mk. 3.50 an
Unterhosen , Kragen , Manschetten , Krawatten.

—  Weihnachts-Bestellungen erbitte mir rechtzeitig. =

G. H. Luneabflhi,
\ ^ 15H

Inix. : C. W. LcgenbüM,
Marlctstr ., Edte Grabenstr . 1.

Wäsche-Ausstattungen.
Gegr . 1747.

93/4
Empfehle sämtliche Sorten

Lee- und Zlutzfische
in frischester und bester Beschaffenheit zn Tagespreisen .

Prima Marinaden rrnd Ränchcrwaren.
Versand nach allen Stadtteile «. 95/8

Oees 'teei &iffBslei*FiscRifaaRRe
Ecke Wcllriiz * und HellmundsSmasso , Tel . 6345.

1. RrMisch -Siiddentsche
(227. Mutz!. Rrentz.) Klass«»!sUer!e
tilaffe 10. Ziehungstag IS. November 1912 Vonnittag

B«f iebe gezogene Nnmmer find zwei Uleich hohe
o -wlme gefallen , « nd zwar je einer auf die Lofr
zieicherNummer in de « Heiden Abteilungen I n . II.

Sa: dieGewinne über 240M . sind in Klammern bcigcfügt.
Gewähr « . St .-« , f. ß .) (Nachdruck verboten)

« « 5 802 672 1027 112 59 322 43 729 69 813 (500) 971
» 2166288816 49 614 34 683 98 893 8107 11 76 81 (3000)
L 8 f 7 787 980 88 (600) 4330 449 639 7B 93 610 (1000) 69

»4646 93 6082 266 326 421 69 665 808 63 924 85
eil , i- 697 dH 783 945 91 7057 376 95 660 604 77 711 14
»au 90783 8132 35 206 96 323 603 687 89 891 900 37 84
• ,_®066103 60 240 61 469 699 720 (600) 63 965 73 (500) 83

78 107 91 224 34 349 (500) 60 607 793 96 (« 00) 816
LnJS) 94 , ,a '-9 487 678 732 878 1 2151 (3000) 261313 454
2» 1000) 83 761 63 816 19 88 939 13050 114 260 63 310 51
SS, ® ' 9 14045 214 18 76 382 94 718 44 61 15106 89

Vf 769925 16094 337 62 421 662 904 1 7009 21 45 216
Om»I 2,466(1000) 78 987 18102 313 19 26 76 494 687 616
“965 809M9 13 974 18100 33 235 343 60 72 423 (60°i 31

‘79 (500) 85 94 426 47 63 60 630 64 778 80 82 939 99
StK (SJ? 9„80 93 837 63 66 963 22161 2$6 329 65 607 (500)
äSaiffii 28090 102 18 277 494 585 618 736 829 38 2 4034
1)3 80 , ™i, 91 <62 66 546 73 621 90 705 841 (600) 2 5 050

^toÄ 657 687 715 87 67- 1S97 606 39 64■in 7’ OB OS»y rsuuo) 633 724 68 81068 261 (500)
41» „} 8 39 (3000 ) 794 894 976 8  2070 107 414 619 23* SV?“ 61 33315(500) 72 608 66 68 81 620 742 59 945

Ißs . J 2 884 438 08 606 9 719 66 699 906 92 3 5 ) 48
Uos » « V 66 842 94 38104 71 85 274 608 16 30 46 607
65»a o?/ 099 I 79 260 62 409 11 24 72 576 810 13 3 8064

PS , 38061 81 122 (600) 45 218 85 424 661 86 862
64 223 83 635 724 800 908 22 47 98 41090 139

.ffj ®* 88 676 727 956 4 2019 (3000) 120 24 35 (600)
M 87 973 78 96 4 3070 163 357 624 733 828 924

(5000) 470 792 861 932 60 69 4 5067 262 373 476
1 48006 194 209 42 (600) 355 603 39 63 67 66 762
4' 247 (1000) 624 (600) 622 (1000) 60 (600 ) 845 932

- « VTS74 31 668 880 78 49123 61 (600) 659 70 673

4? KL 931 51098 133 71 79 91 (800) 437 61 613
304̂ 3 „ 52012 55 244 416 84 46 677 776 900 5 3168

-h « a“

67n?, ;r 103 W 248 301 9 20 404 23 87 (600) 603
. 0? 178 373 (600) 438 608 66 878 82 920 66 66

T “bo ?. .134 (1000 ) 87 232 91 318 ( 10 OOO ) 671
6 jS,8 :? 4 800 (3000) 80 483 89 6 08 78 616 68 87 833
2 » . ,7 ® 878 731 68 828 31 81627 32 62002
"lavT 0. 20 721 45 97 348 82 (600) 97 0 3089 129

«7 456 606 776 79 6 4026 32 (600) 162 356 473
/MW 901 65037 867 96 461 686 94 637 (3000)

■ •ftOnmvL 66018 103 352 470 819 67020 99 333
Mhfc ' /SS. 808 93 68101 288 449 638 48 63 677 702

«3 (500) 304 66 (3000) 90 435 96 638 39 (600) 745

221 300 4 39 (500) 600 637 814 71071 99 282
849 705 76 999 7 2032 94 149 442 65

fl// 7 838 979 97 (1000) 7 3054 246 67 388 439 44
. « 74144 78 95 290 414 68 647 626 78 936 86

881« mi. 8000) 704 (600) 78 874 987 7 6057 73 84
13» » 77 303 49 67 427 (600) 668  89 862 870 993

714 647 69 78100 77 878 822 78039 177 651

I5**8 ». 84 83 309 447 682 86 763 831 32 (500) 81012
ooaB ' '000 ) 801 65 82055 269 (600) 414 616

6 969 (600) 83132 319 893 851 (500)
»lab ' te 'L '’38 80 607 942 85036 143 67 234 (1000)
87ik - 8 8001 66 92 128 239 419 676 731 839
) 8® t»3 „31 (1000) 344 (3000) 45 47 (600) 477 636
*5001nj? 8000 (1000 ) 206 12 479 729 809 (1000) 88
8 ®l5 o? 8 206 63 389 606 (3000) 76 812 61
’ 618£ S 3 209 (3000) 650 08 788 823 (3000 ) 01018
tz 722 04 9 2 057 123 210 69 393 426 741 809
372V 1 814 8 4073 86 329 667 614 797 (3000) 963

Ua o, 848 74 682 724 35 69 826 60 (600) 961 (1000)
w *1 346 45S 661 93 7«7 861 0 7 025 256 74 86

450 586 (500) 744 840 943 0S111 (1000) 278 311 414 576 760
8i3 79 988 9 9012 179 305 664 631 704 65 805 95 957

100027 98 126 663 838 (1000) 44 63 101168 206 88 69
370 612 76 660 721 38 828 72 916 69 102096 261 372 463
720, 879 103371 405 627 705 897 >04232 72 flOOO) 457 82
627 716 63 839 61 65 10 500 $ 116 61 203 343 47 983 103017
(3000 ) 177 78 (6001 236 337 42 468 658 93 713 806 27 23 907
(600) 10 7066 237 93 338 38 65 (1000) 420 8 1 672 822 960
(500) 82 108324 484 (600) 607 (509) 670 766 817 606 81
10Ö167 335 63 92 502 46 66$ 79 766 82 890 (1000) 906 87 (500)

110041 139 270 6OS 51 66 644 752 eO 94 855 929 111035
117 (1000) 357 624 753 (500) 60 820 938 112043 164 66 241 80
341 85 423 6S 654 615 25 853 113006 24 245 86 340 497 796
863 (500) 931 68 70 « 4060 94 168 615 74 (600) 736 79 855
115236 400 33 36 (3000) 871 81 986 98 116630 79 86 (600) 608
16 33 76 795 947 (1000) 117040 48 152 62 77 416 43 628 45
894 « 8166 201 17 26 486 616 60 637 41 811 937 39 85 119211
339 427 34 44 93 619 24 (600) 97 661 776 824 66

12 0012 31 153 80 293 309 403 37 78 672 93 (3000) 610 63
701 121041 197 224 420 (3000) 696 666 709 122012 102 .35 319
464 (1000 ) 636 42 82 617 28 68 90 886 93 995 123049 70 113
217 (30001 325 64 (6000) 412 35 767 124117 280 647 677 701
934 12 5091 218 33 43 46 72 321 28 80 435 87 620 646 990
128028 40 76 124 205 666 86 738 907 (500) 43 1 27116 349
(600 ) 73 687 658 60 (600) 857 78 99 12 8614 60 74 786 93 901
95 129166 204 336 426 88 91 652 64 856 938

13  0028 67 116 216 46 61 74 337 62 424 61 823-25 923
131210 (1000) 326 62 488 762 883 980 132140 65 260 458 92
658 673 91 703 91 979 (600) 13 3011 66 261 63 308 42 99 (500)
446 (3000 ) 62 82 734 84 851 959 13 4021 72 183 210 324 (600)
430 64 (500) 640 13 5241 619 22 138054 70 240 634 (600)
696 743 397 864 137104 39 290 373 579 94 827 72 9 07 «38298
421 29 36 606 795 805 19 85 944 87 13 9044 164 268 77 306
65 636

140009 186 (1000) 225 66 425 869 (1000) 961 141037 67
73 397 419 (1000) 626 62 632 957 142004 67 83 (500) 117 321
76 431 526 685 88 772 96 857 143038 48 140 71 358 92 446
73 (3000) 77 083 802 46 942 144041 120 82 231 80 95 409 20
636 639 765 89 859 900 69 (600) 14 0 012 18 87 174 (600) 225
340 63 62 76 416 605 616 (500) 709 62 873 14 8221 34 (EOO)
38 2 409 648 641 66 94 948 14 7 014 40 43 76 120 430 663 701
33 86 97 £02 148067 128 261 (3000 ) 315 35 60 72 605 9 613 41
720 837 917 14 9096 (600) 169 264 (3000) 70 312 20 620 60 610

150067 145 87 276 305 439 616 61 621 830 1 51108 276
481 521 95 624 42 954 15 2020 60 440 (600) 66 679 (500) 755
825 927 28 66 1 5 3001 25 42 72 122 45 48 280 415 702 (3000)
60 98 844 1 54166 369 622 (3000) 35 606 805 936 15 5 041
196 246 83 492 693 706 9 64 854 948 1 58 000 222 (1000) 340
435 782 852 1 6 7 041 96 206 17 60 302 93 783 816 967 73 86
15 8239 (3000) 609 773 929 35 42 15 8035 142 68 227 45 351
456 662 720 82 943 65

160000 (3000) 182 233 39 626 84 (600) 672 87 741 96 805
61 78 818 101014 (500) 62 108 76 89 210 36 311 69 651 56
616 77 759 960 16 2251 344 667 706 30 904 64 (600) 163123
40 254 (1000) 423 (SCO) 610 66 (3000) 795 847 981 (3000) 63
16 4001 43 (1000) 277 633 736 806 913 185130 (500) 356 465
658 670 166604 696 738 812 (1000) 16 7395 96 543 (600) 78 (600)
85 (500) 668 724 168015 174 278 336 613 39 63 83 735 99 899
915 168220 22 41 481 607 673 878 97 996

17 0018 (3000) 293 315 448 95 796 881 938 171003 203
401 62 613 66 68 61 819 88 908 ( 1000) 24 83 17 2056 102 313
68 416 43 71 671 88 604 739 17 3044 69 82 133 52 81 243 93
(1000) 331 445 610 625 761 835 62 947 60 17 4027 (600) 324
67 92 412 80 626 74 746 63 897 944 17 5024 39 332 (1000) 42
78 662 866 936 69 1 76012 269 79 329 499 659 67 (600) 715
38 (1000) 94 934 87 1 7 7065 108 407 621 26 709 44 (500) 98
914 1 7 8043 65 147 262 465 664 (600) 99 633 65 70 373 1 78145
306 411 03 627 (600) 68 825 55 07 959

189124 339 609 719 (3000) 63 818 924 181033 70 (600)
111 (600) 263 94 335 601 (600) 91 182103 441 685 639 898
910 16 33 (1000) 84 183047 76 (600) 199 (600) 240 310 673
86 817 41 978 184022 68 183 258 61 360 (600) 688 678 810
(3000 ) 185157 235 371 422 85 90 617 76 84 691 98 (3000)
186143 61 320 414 (600) 628 008 18 7021 (1000) 65 234 (600)
436 66 86 661 (1000) 611 842 188190 (1000 ) 490 643 763 896
(1000 ) 97 98 18 9427 (600) 862 764 72 82 (600) 891 (6000) 904

190044 64 (1000) 186 216 (1000) 465 676 987 191064 74
223 72 93 851 981 192293 648 91 94 778 839 47 934 BO 87
193226 306 26 32 81 422 80 194063 227 (1000) 334 62 66 90
466 671 93 (600) 714 867 195218 467 83 (600) 642 74 83 694
763 863 (600) 996 196069 248 399 873 927 1 97110 30 233
(3000 ) 300 446 64 (1000) 668 957 198116 (600) 202 25 28 63
360 413 (600) 644 610 22 26 741 67 (600) 813 44 189080 96
184 265 92 319 631 89 (6000) 679 98 811 65 (1000) 91 921 45

200048 61 102 40 280 392 621 65 79 618 J714 875 (600)
942 86 201032 342 471 656 68 707 805 2 0 2072 291 447 629
64 77 93 983 2 0 8550 772 906 2 0 4146 463 663 70 869 914
20 5076 145 64 67 264 338 40? 43 659 625 1668 906 14 60
206041 46 73 257 608 83 930 32 81 207166 201 st (MO)
96 437 617 60 (1000) 633 776 (3000) 803 70 927 98

1. UrerrMch-Znddriitsche
(227 . Konrsl . Prrntz .) Ktassen!otr -rfe
k,. Klasse 10 . Zichungstag IS . November 1312 Nachmittag

SInf jede gezogene Nummer find zwei gleich Hove
Gewinne gefnlicn , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abtetlnngeu I « . II

Nur die Gewinne über 240M. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)

44 49 149 64 244 69 428 622 697 729 931 1090 (600) 239
61 93 94 (500) 373 97 414 545 64 83 683 727 31 (500 ) 933
2127 37 77 265 525 92 696 707 681 (500) » 180 66 270 72 335 (500,
471 507 00 636 (1000) 54 72 708 30 (1000) 821 (500) 971 4127
63 65 70 626 35 40 803 66 906 31 5004 137 63 (3000) 223 412
32 507 619 790 967 (1000) 6016 421 (3000) 695 931 67 7114
64 90 210 49 62 561 605 14 782 804 75 936 67 8164 204 366
77 574 729 46 801 10 61 896 9099 104 215 307 65 (600) 671 802

10K7 351 448 506 13 633 708 31 (600) 76 844 11164 (1000)
63 205 77 349 467 (600) 649 830 947 74 12122 416 86 (500,
660 74 654 832 974 18057 161 98 214 99 410 15 675 90 (1000)
725 399 923 54 94 14047 65 93 264 451 642 80096970 18173
320 (600 ) Bl 450 72 79 347 721 913 64 (1000) 65 10010 19 42
(1000 ) 64 92 104 42 43 243 354 (500) 411 (600) 38 666 733 89
840 60 928 (6000 ) 17055 79 162 330 69 88 438 (600) 63 73 622
(3000 ) 99 763 884 958 18005 6 12 239 321 39 454 617 600
(3000 ) 90 943 19183 (600) 424 29 (600) 603 29 60 66 667 710 898

20252 77 577 81 909 21445 969 22019 21 98 156 67 211
44 69 72 78 (1000 ) 312 401 33 36 68 90 686 (600) 646 787 806
93 2 3161 66 (500) 68 (3000 ) 314 604 20 997 (6000) 24322 93
462 67 68 569 86 (600) 677 91 708 30 875 936 (600) 2 5030 36
86 264 320 468 96 614 68 894 20 022 94 (3000) 126 60 356 440
635 399 2 7129 88 309 630 66 630 44 798 976 83 2 8496 612
37 624 (3000) 60 765 (600) 854 99 2 9057 (1000) 73 77 172 356
(600 ) 421 22 607 77

3  0051 310 42 425 (3000) 29 (600) 689 81298 797 874
3 2016 269 368 99 680 (600) 84 611 68 763 859 3 3023 62
75 (1000 , 240 640 66 769 95 912 3 4096 (3000) 280 313 441 70
627 669 734 37 84 (600) 89 872 3 6365 480 89 726 818 933
38180 249 316 438 647 49 92 96 687 734 825 939 37196 350
403 91 627 624 32 34 40 (1000) 51 861 91 ( 1000) 3 8 086 210
460 74 620 663 91 804 567 39063 96 203 331 433 638 68 737
77 830 912 (600) 68

4 9049 247 77 323 486 659 743 870 78 41096 493 (600)
776 (UÜOO) 851 906 42033 (1000) 216 43 346 405 93 (1000) 621
49 662 944 4 3007 57 63 (3000) 301 439 44 64 608 67 778 989
44036 124 93 304 438 63 (1000) 704 902 59 4 5202 32 381
672 626 30 839 88 938 4 3001396 765 880 87 92 4 7030 (500)
110 268 59 391 616 (500) 23 (600) 31 776 4 8005 198 422 (3000) .
40 (1000) 90 670 661 80 716 874 93 931 49046 163 83 97 274
399 444 681 (600) 741 810 56

50122 217 (600) 38 318 29 474 (1000) 988 (3000) 61024
(1000) 90 96 197 200 (500) 96 303 18 68 682 763 (500) 88 870
96 947 5 2011 213 61 374 94 (3000) 96» 405 7 71 633 90 744
907 86 5 3145 224 (3000) 400 23 (3000) 66 602 616 772 833
16 910 84 96 54168 (600) 382 405 626 87 813 32 55123
328 438 63 607 644 (600) 841 68 6 0029 46 106 16 (600) 49
63 636 63 617 714 68 92 5 7042 62 129 311 629 703 (600) 991
5 3365 613 26 (600) 34 88 814 900 5 9026 (600) 198 259 630
35 825 (1000) 68 (1000)

00080 110 243 432 648 (500) 609 81652 602 79 827 31
02119 202 82 342 635 46 92 63140 293 (600) 306 604 33 41
824 38 939 93 97 64256 327 486 87 635 (500) 763 6 5114
795 940 6 6390 (500) 623 727 33 64 827 66 914 6 7096 127
248 363 88 95 431 548 79 624 (600) 26 734 96 923 98 6 6002
60 138 214 317 44 (600) 425 78 505 60 75 797 912 65 6 9003
(500) 10 71 409 40 47 616 708 946 61 68 69

7 0016 49 88 104 44 260 65 99 307 20 37 (500) 402 (3000)
702 26 823 24 922 (1000) 73 71051 (600) 180 207 87 417 (3000)
19 66 666 78 739 70 87 831 (1000) 60 66 7 2198 325 47 663 627
43 704 (600) 16 806 60 94 917 7 3057 (100U) 66 97 254 441 60
72 90 92 718 7 4 050 167 237 312 489 614 16 44 766 827 7 6178
423 34 81 666 624 88 7 6039 97 277 (600) 411 66 90 706 45 81
956 80 91 7 7002 (600) 200 (500) 22 353 433 (500 ) 680 663 93
97 (1000) 78137 (600) 308 406 48 (600) 533 763 71 823 87 (1000)
7 9026 (3000) 146 266 98 622 97 700 (3000) 35 76

60031 92 462 662 79 617 61 703 11 64 982 (600) 86 81199
207 19 20 05 410 (600) 67 644 874 985 3 2083 87 89 114 77
79 (1000 ) 276 797 826 89 (500) 63178 302 (1000) 865 902 86
84276 92 327 619 39 48 727 (500) 957 (600) 77 3 5300 406 511
61 636 930 48 77 97 8 8104 (500) 60 464 614 33 659 83 723
863 (600 ) 977 8 7106 68 277 387 406 619 (500) 685 746 818 84
910 8 3019 436 (500) 60 627 79 620 640 939 8 8059 238 71
688 639 709

»0216 21 30 378 434 608 602 10 (500) 717 91135 274 377
413 92 627 680 94 9 2327 488 (1000) 676 78 643 762 822 99
921 24 70 9 8020 110 (1000) 21 299 302 33 69 431 42 616 27 81
720 961 94286 0000 ) 347 48 476 84 610 27 69 69 78 98 624
91 45 95119 32 61 93 246 67 344 443 91 609 605 68 » 6166

214 423 624 604 46 788 88 (100*0 970 *7004 14 200 2139 (600)
380 429 613 93 619 98 (3000) 741 49 78 823 (800) 98019 329
88 413 32 66 626 32 (600 ) 44 603 72 75 713 40 63 91 856 910
61 (1000 ) 9 9069 262 330 49 638 (6000) 814 (3000) 42 948 63

100066 130 346 463 676 (600 ) 706 (600) 71 805 15 103069
161 260 416 644 643 88 910 102016 (600) 137 (600) 387 415
716 33 eso 103129 41 235 619 42 671 873 104029 (600) 107
297 395 651 16 5019 29 (60 )) 87 150 84 427 612 (3000) 64 70
773 81 862 67 106313 378 (500C) 052 702 800 20906 107259
317 69 412 532 66 623 (1000) 37 86 (600) » 7 909 108096 189
(600 ) 244 (5000) 483 609 (1000) 62 73 637 83 #4 766 874 908
109035 107 228 413 746 (500) 832 66

110026 (3000 ) 104 £44 685 763 70 77 976 fl» 111086 94 138
48 225 76 (600) 86 368 (1000) 484 616 742 112077 108 (S00) 60
(3000 ) 84 637 616 « 3143 207 62 66 (1000) 464 (600) 68 (3000)
653 613 903 « 4017 182 699 709 ^ 17 26 64 68 902 46 (1000) 67
115027 (3000) 114 363 (600 ) 417 63 866 729 823 (600) 110214
43 378 424 633 863 973 94 117012 107 6C7 641 92 971 88 93
110050 64 332 38 60 403 63 (1000) 602 61 639 84 (1000) 708
39 95 (500) 98 833 69 119033 184 385 572 719 927

120092 99 157 76 (3000 , 492 550 (3000) 703 47 886 36 989
121120 61 341 425 (1000 ) 67 623 663 716 67 122061 66 307 86
446 602 620 (1000 ) 760 1 23003 32 148 470 635 (1000) 64 77 81
(1000 ) 632 962 60 124218 (3000) 62 369 411 17 42 631 82 801
9 910 20 89 1 2 5023 86 (600) 129 (500) 68 267 493 607 13 83
604 18 66 702 33 995 1 26033 142 236 74 308 (600) 6» 463 730
127011 111 89 205 826 901 88 128263 313 37 (1000) 41 720
853 921 75 129116 (600 ) 294 329 63 99 997

130907 84 389 666 89 767 845 74 13K39 60 03 112 98
313 447 49 616 729 92 13 2000 112 246 362 697 741 (600) 815
13 3073 99 149 213 313 25 75 469 720 62 836 (600) 134150
263 446 609 742 66 (500 ) 66 70 (1000) 77 882 953 135127 61
(500 ) 66 (3000 ) 70 285 384 644 779 891 949 99 136028 213 43
96 403 30 602 698 748 907 14 63 91 137229 70 (600) 861 80
456 535 82 627 97 720 77 82B| 138161 66 73 219492 674 882
908 ,3000 ) 12 (1000) 139122 207 83» 53 (1000)

140064 241 336 44 85 (1000) 428 842 710 3g fl« 141011
20 (500) 30 (3000 ) 173 253 55 377 60 663 64 69 688 81 739 41
339 951 83 142011 (3000 ) 336 41 427 602 21 8« 764 367 89
900 143247 71 633 89 (1000) 699 722 59 963 (1000) SB 144240
338 88 90 656 78 834 14 5 085 470 646 68 927 61 I4S021
369 661 633 (1000 ) 978 (1000) 147057 U3 21 2« 87» 86 729
941 143084 (3000 ) 134 38 40 251 91 422 734 (500) 49 70
149171 414 (1000) 564 710 846

150142 246 347 62 80 (10001 428 64 «5 (606) 764 151019
294 442 90 632 686 843 70 910 36 152154 (1000) 267 434 62
81 99 616 91 613 702 34 (600) SS 183071 78 99 124 269 444 86
614 766 96 864 931 (600) 36 184243 388 672 763 958 88
15 5 009 241 447 54 687 627 28 912 10601 « 283 319 464 512
36 669 800 66 69 1 5 7 036 107 49 221 666 640 6S 682 997
15 3016 61 112 23 (1000 ) 328 93 642 640 727 881 69 987 95
15 » 107 23 39 60 77 295 447 617 642 (500) 800 8 987 (EOO)

100063 (3000) 80 (600 ) 226 462 621 796 857 968 87 161731
82 (3000 ) 806 29 65 80 986 1* 2206 367 406 815 (1000) 970
163136 73 239 376 443 629 80 916 164217 M « 8 724 838
965 73 165039 182 98 (1000) 687 733 63 (
(1000 ) 88 169 292 624 82 610 983 (501» S£
368 602 73 699 844 168130 6S4 (500) 169147 340 68» <B 776

17 0069 277 376 449 68 76 (1000) 798 632 926 171080 160
ifa

53 (500) 73 888 1G603S
167018 18 71 HO 289

75 85 209 62 (600) 389 436 (3000 ) 638 (508) TO 833 172137
222 326 412 (1000) 32 87 (600) (562 609 58 72 749 642 942
17 3068 (600) 220 28 440 63 93 666 883 174007 24 66 97 376
421 88 608 619 86 (1000 ) 798 851 997 175000 G6 66 232 47
91 669 640 97 737 38 (1000 ) 91 964 176083 496 315 (100«
703 993 177183 232 CS 323 469 618 48 CO82 676 81« (1000)
944 1 7 8013 (1000) 88 263 860 66 483 658 968 (600) 178081
227 (600 ) 79 300 88 467 610 918 44 87

180034 194 316 77 403 708 88 880 « «8t 81 181047
188 76 86 345 665 734 899 (500) 182123 312 629 801 93 942
103192 338 66 (1000) 99 754 923 69 (600) 184004 283 446 69
682 705 913 32 45 18 5024 109 25 41 311 13 (1000) 409 21
704 85 95 (1000 ) 827 927 186011 (500) 76 103 46 266 377
495 890 962 18 7074 83 146 342 65 413 74 82 670 777 99 828
66 92 947 168053 157 221 347 480 603 (1000) 739 874 910
(10 )0) 18 9029 87 132 63 368 80 908 66

190262 320 621 609 40 771 (8000) 949 (6008) 1* 1087 128
227 78 80 (600 ) 366 89 400 40 786 810 00 905 1* 2181 86
348 85 687 780 (600) 801 28 40 1* 3080 120 »4 251 322 402
646 64 602 37 69 86 736 194021 63 118 37 34« 913 198010
67 113 358 417 43 601 738 821 193024 276 310 78 768 821
197147 284 366 83 92 499 635 (600) 89 (600) 90 809 67 198014
296 332 83 (1000 ) 94 678 95 772 109140 634 76 (3000) 620669 949

200063 267 83 302 40 48 403 95 602 8(6 8B 993 201030
38 99 181 366 461 773 88 864 929 2 0 2647 98 778 881 93 909
64 63 2 0 3088 248 52 92 318 432 60 64 723 2 0 4037 61 192
236 46 442 647 62 73 681 90 737 862 (600) 889 2 0 5001 26
109 31 (600) 72 328 74 693 738 804 70 984 2 0 6006 606 71
858 906 13 2 0 7005 53 (1000) 97 242 430 74 603 82

Im ®e:»mnrnbe oerblisSk » : 2 Prämie » zu 300000 M.. 8 ®«*
mimte zu 60 000 M .. 4 zu 60 000 M., 2 zu 40000 Sh . 4 ,n
80 000 M ., 8 zu 16 000 M .. 42 n 10000 Dl, 80 zu 6000 Li,
13« IU 3000 W -. 2343 an 1000 ffi . 8730 m «M M.
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag, 21. Nov., 7 Uhr, Ab. C:

Der Schmuck der Mxdonn«.
(I Giojelii della Madonna.»

Pp« t» S Akte» aus dem neapoli.
«nischen BolkSIeben. Handlung «u
Musik von Armanno Wolff-Ferrart.
Verse »vn T. Z-ngarint und ».
sSoliSciani: deutsche Uebersetzung

von HanS Lievstöckl.
In Szene gefef̂ von Herrn Ober-

Regisseur MebnS.
Gennar », Schmied Herr Eeibler
Carmela. sein- Mutter

Frau Schröüer-SaminSkq
Maltella Srl . Bommer
N-s-ele, Kühr« »er Sa-

morra Herr Geisie-Winkel
Biaso, Schrei»« Herr » erhartS
Eiccilk»,
Rocco,

<Tamvrrtste».>
Stella,
Concettn«
Serena,

Herr Scherer
Herr Becker

Frau Ariedseldt
Kr!. Schmidt

Frl . Bai,«
Vrazia,' genannt «die Blonde",

Frl . Mvndors
(Mädchen an» dem Kreise

d« Camorra.»
Dotonno, ei» jung« Mau»

aus dem Bolle H« r Schny
Zwei Mönche

Herr Marke, Herr Pracht
Ein blinder Bettler Herr Wutschel
Ein EiSverkänfer Herr Spieß
Ein BerkSnser von „ „

Madonnenbtlbcrn Herr Remstedt
Ein MakkaronivcrkSuf«

Herr Preutz
Ein Luftballonvcrkäuf« Hr. Geisel
Eine Wasserverkäusertn Frl . Ulrich
Eine B menvcrkäufertn Fr . Weber
Der „Pazzaricllo". Eine Musik,
bande. Eamorristen. Berkikuf« «.
Bcrkänferinnen. Die Prozession.
Mönche. Nonnen. Mandolinen- «.

Gnitarrensvieler . Gasicnbnben.
Kinder. Volk.

Die Handlung spielt in Neapel; d«
1. Akt aus einem Platz am Meer,
der 8. in CarmelaS Garten, der
8. in einem Schlupfwinkel der

Eamorristen. — Zeit: 1SSV.
Der im dritten « kt porkommende
Lanz wird von den Dame» Mon-
dorf und Schneider I auSgesührt.
Musikalische Leitung: Herr Prosesior
Schlar. Spielleitung : Herr Ober-
Rcgisicur MebnS. Dekorative Ein-
richtung: Herr Maschinerie-Obcr-
Inspektor Schleim. Kostiimliche Ein-
richtung: Herr Garderobe-Ober-

Inspektor Geyer.
Ende nach Q'A Uhr.

Stefano Barbaruccto
Octave Witte »'Albert

Giergio Tcstaccto, Ernst Hohensel»
(Senatoren von Venedig.»

Barbara , DelaguaS Frau
Eamilla Borcl

Agricola, BarbarucctoS Frau
Maria Krilgtt

Constantia, TestaccioS Frau
Irmgard Kaufmann

Anntua, Ftfchcrßtocht« , Barbaras
Milchschwester Annt Bocse

Garamcllo, de» Herzogs Leib-
barbier Alfred Dörncr

Pappaeoda, Maccarvnikoch
Emil Nothmau»

Siboletta, Köchin im Dienste
Dekaqua'» Wanda Barrs

Enrico Ptselli, Eeeofftzter im
Dienste der Republik Venedig,
Delaaua'S Nesse Charlc» Auen

Tenturto, Page der Herzogs
Mary Meißner

BaM , Diener des Herzog»
HanS W« ner

Sin alter Fisch« Paul Balzer
Peppino, ein Junge Max Bernhard
Kavalier«, Gäste, Musikanten, Die-
n« de» Herzogs, SenatorSsraueu.
MaSken, Gondoliere, Fischer, Mäd¬
chen u. Frauen aus de« Volke. —
Ort : Venedig. — Zeit : Mitte deS

18. Jahrhunderts.
Im 2. » kt: Einlage : Mary Deba

als Gast.

Logensitz 5 M., I. Parkett
1.—20. Reihe 4 M., 21.—26.
Reihe 8 M., Ranggalerie
2.50 M„ IL Parkett und
Ranggalerie Rücksitz 2 M.

Die Eingangstüren d. Saales
der Galerien werden nurge-und der - -

in den Zwischenpausen
öffnet

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Mdit-Abonnenten d. Zyklus-
Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen er
halten : 12 Karten ft'ür Logen¬
plätze 54 M. anstatt 60 M.,
12 Karten für 1. Parkett
1.- 20. Reihe 42 M. anstatt
48 M. (II. Parkett u. Rang¬
galerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben .)

Schneiderin sucht noch Kunden
in und außer dem Hause vr . Tag
3 Mk. Näh. Hartmann . Rauen-
tbalerstr . 7, Hth. 2. f. 3753

Beule und Morgen: •

Frickels Fiscbballenhi
Grabenstrasse 16. — BlcieBstrasse 20. — Kircbgasse 7.

Friach vom Fans kommen zu nachstehend billigen Freisten zum Verkauf.

la grosse Schellfische Pfd . 35 Pfg,
Porfions -Schellflsche 30 , kleine 25 pfj.
Ia Cabliau\  Fisch 30, ohne Kopf 35, Ausschnitt 40- 60 Pfg,
8. Seehecht ii Fisch 45, ohne Kopf und Gräten 60 Pfg.
Gröne Heringe pfd. 20 pfg., 5 pfd 95 Ptz.
Y» 1 1 .1 _ ii Ml _ OA Tbii>_ If _ OA Irl AamoaI « IBackfisch oline Gräten 30 Pfg ., Merlans 30 Pfg ., kl . Dorsch 25 kt?

Frisch gewäss . Stockfisch Pfund 25 Pfg.

Freitag : „Di- DollarprinzesstrP.
SamStag: „Morgen wieder lustik".
Sonntag , 24. Nov.: nachm. „Der

fiedele Bauer": abends „GrtgrP.

Mainz ©* Stadttlieater*

Echte Kieler Sprotten, 2 Pfd.-Kiste1.20 Mk.
Täglich frisch ge hackewe Fische. ai>

Auswärtige Theater.
^Ä 6,!Ä .Ä ‘i * :

Direktion : Hof rat Max Behren  d, — Telephon 258.
Freitajf , den SS . STov . , abends 6 Uhr (Ende SV, Uhr)

„Zum Jägerhaus ", on Öen Asm«.
* Tanzbeluftigrmg. ^Jeden

Donnerstag abend:

„Hinter Mauern ",

Jlriadne auf Narrss
Vereinigte Stabttbeoter

Jrankknrt a. M.
OvrrnhanS.

Donnerstag , 21. Nov., abdS. 7 Uhr:
„Der Widerspenstigen Zähmung".

SchanspielhanS.
Donnerstag , SI. Nov., 7.80 Uhr:

„Glaube und HeimaP._

von Richard Strauss.
Aus gestattet nach den Sternschen Entwürfen.

Preise der Plätae von Mk . 1 .— bis Mk . 7 .50,
Vorbestellungen werden bei den bekannten Vorverkaufs¬

stellen entgegengenommen , E 47

„mainzer Bierballe44.
Telephon 6469. — Mauergasse4. — Telephon «Hz,

5298 Heute Donnerstag:

Metzelsuppe. ■*
det höflichstem_ August SMEs ladet

Neues Theater ftranUurt a. M.Donnerstag , 21. Nov., abds. 8 Uhr.
„Parkettsitz Nr . 10".

Freitag , Ab. A: „DaS Prinzip«.
Samstag , Ab. D : „Götterdäm¬

merung".
Sonntag , Ab. B : ^KbnigSkinder.
Diontag, Ab. A: «Der Bcttclstudent .
" f?lcsiden5 >Tbeatcr.
Donnerstag , 21. Nov., abds. 7 Uhr:

1. Kammerspicl-Abend.
Einleitende sestltche Worte spricht

der Dramaturg Adolph Tormin.
Gabriel Schillings Flucht.

Drama in 5 Akten von Gerbart
Hauptmann. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Gabriel Schilling, Maler

Herm. Ncsiclträger
Eoelinc, seine Frau Theodora Porst
Prosesior Mäurcr , Bildhauer

u. Radierer Walter Tautz
Lucic Heil, Violinistin

Else Hermann
flamm Elias Frida Saldern
Fräulein Maiakin Kätte Horste»
Dokior RaSmnsien

Rud. Miltner -Schbnau
Klar OlferS, Wirt im Krug auf

FtlchmcisterSOye Willy Ziegler
Kühn. Tilchlermstr. Wtlly Schäfer
Der Lchrjunge Carl Graetz
Schuckert Nicolaus Bauer

fiurhans Wiesbaden.
Freita « , SS.  Wer .,

nachm . 4 Uhr:
Abomteiiiessts -K .oii * ert

(Militär -Konzert)
Kapelle des Füs . - Regts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr 80
Leitung Herr Kgl . Obermusik¬

meister F.. Gottsdialk.
1. Treue Waffengefährten,

Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre z. Optte . „Prinz

Methusalem “ Strauss
3. Fantasie aus der Op. „Die

I Stumme “ Auber
4. Am stillen Herd a . d. Op.

„Die Meistersinger“
R. Wagner

Violin-Solo : Herr Born.
5. Walzer aus der Op. „Faust“

Gounod

Hufntf
att alle ehemaligen Angehörige des Ins . -

Regts . Uaifer Wilhelm Nr . NS.
Am 7., 8. und S. Juni nächsten Jahres feiert bas Jnf .»

great. Kaiser Wilhelm Nr . 11« sem tvojährrgeS Jubiläum,
und werden alle ehemaligen 116er betreffs Beteiligung gebeten
Samstag , den 23 . November , abends 8 Uhr, im Restaurant
„Terminus " , Kirchgaffe, zur erste« Versammlung zu er-
scheinen. Anmeldung und Auskunft kann bet unserem Kameraden
W. J « d6 , Hirschgraben6, geschehen. ^ <ziuberufer

ged «'
weit di-
divn-n
»ach de:

Oeffcutlichcr Vortrag
Thema : » . » » «Säte isi _ . li » Kr . ny Äj ' IjSji * ”1' 2' “

f. 7234^ oder: Das Gesetz Mose und das —
Redner : F . Tlmrm.

(?:utritt frei Damen und Herren willkommen.
Am nächsten Montag : Lichtbildervortrag.  ^

Thema: FrieöenSreichu. Weltkrieg in ihrer Bedeutungz.Weitende

6. Vorspiel und Szene des. . „. spie . - - —
IL Akt aus der Oper „Der
Evangelimann “ Kienzl

7. Aus der Biedermeierzeit,
Ländler Kockert

8.*) Internationale , historische
Märsche und Lieder , Pot¬
pourri Böttge.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Mitteilung , daß ich mein

Papier- u. Schreibwaren-Geschäst
von Faulbrunnenstraste 11 nach

Luisenstratze 46
neben Restdenztheater verlegt j Balze *»

Sporthaus Sdiaefer
11 Websrgasse 11

Niederlage der
Münchner Lodenfabrik Job.6g.Frey.

Wasserdichte Loden.
Touren » und Sport - Kostüme

für Damen und Herren.
= Pelerinen und Mäntel.

374

Wir haben und suchen

Mathias
(Fischer.»

Magd bei OlferS
Fischer, Frauen

Ludwig Keppcr

Käthe Rus.
und Kinder der

Fischer. — Das Drama spielt aus
FischmeisterSOye. einer Insel der

Ostsee. — Zeit : um IMS.
Ende gegen 1v Uhr.

Freitag : „Sinter Mauern".
SamStag: Neuheit! „Magdalena.

*) Maestoso . Aus Wales
1292. Niederland 1626.
Sachsen 1729. England 1560.
Interade 1813—1815. Russ¬
land 1614. Dänemark 1662.
Frankreich 1680. Schweden
1720. Oesterreich 1789.
Pappenheimer (a. d. 30jähr.
Kriege ). Italien 1714. Türkei.
Deutschland (Preussen-
marsch ).

VEslheater.
Donnerstag , 21. Nov., 8.15 Uhr:

Fm DalleS
oder: Der Ehemann als Funggelelle.
Schwank tn 3 Akten von Max Möller.

Spielleitung Max Ludwig.
Waldemar Holstein, Dr. med.

Emmo Christ
Ilona , desien Frau Ella Wilhelmy
Gvttlieb Juchten, Jederwaren-

fabrikant, Waldemars Onkel
Max Ludwig

Erich Hamann, Dr . che« .
Edmund Heuberger

Ruth Marhoss, Juchten« Mündel
Fränzi Heuberger

Edbi Hoff, Maler Berubt KowalSki
Nieeardo Salvint , Direktor L-S

Kabarett „Salon b'ori
Max Deutfchläuder

Strauhberg , Justizrat A. Willmann
Henriette, Dienstmädchenbet

Holstein Marg . Hamm
Karl Semmelman» Heinz Bertv»
Ein Knabe Willy Kraft
Frau Kunz« Ottilie Grunert
Et» RedakttonSbeamter

Karl Bergfchweuger
Ein Beamter der OrtSkranken-

kafle Chr. Katzman«
Ein Briefbote Karl Frei
Ein Schutzmann Fritz Stürmer

Ort der Handlung: Berlin.

Kreitag: „Ein bengalischer Tigeri,
„Er ist nicht eifersüchtiĝ, „Da»
Fest der Handwerker".

Samstag : „Am Merseelentag".
Opcvetteir-Theater

Donnerstag , 2l. Nov., abbS. 8 Uhr:
Erstes Gastspiel der Tanzpoetin

Mary Deba.
Ein« Nacht in Venedig.

Operette in 3 Akten von F. Zell
und Richard Genre.

Musik von Johann Strauß.
Fnszeniert vom Oberregiflenr Emil
Nothmann. — Musikalische Leitung:

KapellmeisterHeinz Lindemann.
Guido, Herzog von Urbino

Fred Earl»
vartoiomeo Delaaua,

Heinz Wendenhöser

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert,
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale:
V . Zyklus -Konzert.

Leitung : Herr Carl Sduiricht,
städt . Musikdirektor,

Solist : Herr Kammersänger
Heinrich Hensel vom Stadttheater

in Hamburg (Tenor ).
Orchester : Stadt. Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Zum ersten Male :

Lustige Ouvertüre
Felix von Weingartner

2. Uraufführung:
Lieder mit Orchesterbe¬

gleitung :
a) „Ich denke oft an ’s blaue

Meer “,
b) Rosen

Felix von Weingartner
Herr Kammersänger

Heinrich Hensel.
3. Variationen aus der grossen

Suite , op, 55
P. Tschaikowsky

Pause.
4. Arie des Vasco aus der Op.

„Die Afrilcanerin“
G. Meyerbeer

Herr Kammersänger
Heinrich Hensel.

5. Ouvertüre z. Oper .Tann-
liäuser “ Richard Wagner

6. Gralserzählung aus der
romantischen Op. „Lohen-
grin “ Richard Wagner
Herr Kammersänger

Heinrich Hensel.
Ende gegen 9.45 Uhr.

lepurfexm-
Ifac6chiriB£ £ hndB«.prrisraf

LL fewx » Geld dabef

k &Forba&h
G. m .b . H.

Damen-
Kopfwaschen

Nur elektrische Trocknung.

Separate Kabinen
Ball-, Gesellschafts -und Hochzeits-

Frisuren.
Spezial - Geschäft aller modernen

Haararbeiten . 37612

K . Löbig,
Damen - u . Herren -Frlseur,
Bleichstrasse, Ecke Helenenstr

PfeifferL Co„ Bankgeschäft
I Großer Schuhverkauf\

Neugasse 22 I.© 23/6 r.

Bekanntmachung.
In der ZivangsvoMreckungssaLe des

' Jnsbruck. °*

Die 1
Kaffensti
fOlßlDftflf
Ti'Satald
Belferen
Wgliche:
serbische
es «ochl
Mndnno
Hauxtschi
Peters

Wie
die bnlsil,
hat%«><

Bern
unö ,ffa«
irgend et
wendet.

«e

Die
Mische
Men Bo
9f« einet
ti9 en ?

Am;
listzen Bi

Geste
langene,
cutsepfla
Sera tva:

D
Die ,

iurkijcher
bei Tschg

. . . _ „„vouureaungsiawe ves Bankiers ^
Stern in Änsbruck. wider den Kaufmann Theodor Äwur°
in Planen , ist durch Beschluß des Kal. AmtsgeriM Ptoue«,
26. September 1812 angeordnet, daß das dem BMasrrn
fallene Beriuächtuis aus dem Nachlaß des Rentners »'!
Ballerstedt in Höbe von 10 000 Mark meistbietend ottenmi
versteigert werden soll. Hiermit ist, der^ unterzeichne^
beauftragt . An dem Vermächtnis »ebt dem Sraidem Ewm» ^
. . icr lebenslängliche Niesbrauch *u. Der sarnsni»

stebt
hierselbit der — . ... . .
sofort bar zu zahlen.

Termin zur Versteigerung . . . i
Samstag, den 23. Nsvem-

nadimittags ZVe Udr.
Samstag , den 28. November, nachmittags ZA z

Bot  dem Unterzeichneten Notar auf bellen Büro Lniiemnor
Kauflustige werden hierzu eingeladen. .
Näheres auf dem Büro des Unterzeichneten Notars.
Wiesbaden, den 19. November 191̂ e

Eugen . valde.Justizrat.

Schönheit
ein rollaes . iugenb«

Antlid , weiße sammet-
Haut und ein reiner,

zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt

Steckenpferd-
Idlicnmilch -Seife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Crean,

rote und rlistne Haut in einer

bützen-Avotbeke: Otto Lilie:
erd. Alert : W. Mackenbeimer:
/ Kratz: Ad Gärtner : Bruno
.zacke: Ernst Kocks; R Send:
jtouis Kimmel: Rnnb . Göttel:
!fr. Altstätter WwO! Hrdi-
na : S>. Moos NU.: Ed. Brecher:
Suao Alter : Tb. Rumvk: Nas-
sovia-Droaerie 59/1

Statt desonclerer ^nzelxe.
Für dis überaus viele und herzliche Teilnahme bei dem H&

scheiden meiner lieben Gattin , unserer innigstgeliebten Mutter , Schwieg
mutter , Grossmutter , Schwägerin und Tante,

Frau Wilhelmine Petri
geb. Kölb, ,

dem Herrn Pfarrer Veesenmeyer  für die trostreichen Worte»
evangel . Kirchengesangverein für den erhebenden Grabgesang , ,
wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank . 1

Wiesbaden,  den 21. November 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen : **_*«l.

Franz Petri , Adolf Fetri n . Fran , Marie Fetr«
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